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Gemeinderath. 


Hitzung des Gemeinderathes. 
Dienstag, den 31. Juli 1894, ½5 Uhr nachmittags. 


Sindtrath. 
Hitzungen des Stadtrathes. 


Dienstag, den 31. Juli 1894. 
Mittwoch, den 1. Auguſt 1894. 
Donnerstag, den 2. Auguſt 1894. 
Freitag, den 3. Auguſt 1894. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 17. Juli 1894. 


Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Mayer, 

v. Götz, Müller, 

Dr. Hackenberg, v. Neumann, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Dr. Lede rer, Vaugoin, 

Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzels berger. 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Beurlaubt: St.⸗R. Boſchan, Kreindl, Dr. Nechanskh, 


Rückauf, Stiaßny, Wurm. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Würgermeiſter Dr. Nichter eröffnet die Sitzung. 

(6734.) St.-N. v. Götz referiert über das Anſuchen des Ver— 
ſchönerungsvereines Ober-St. Veit um Bewilligung zur Anlage von 
Promenadewegen auf dem Gemeindeberge in Ober-St. Veit und 
beantragt: Dem genannten Verſchönerungsvereine wird die Bewilli— 
gung ertheilt, auf dem Gemeindeberge in Ober-St. Veit im XIII. Be⸗ 
zirke über die ſtädtiſchen Grundparcellen Nr. 833/9, 11 und 818/1 
zwei Promenadewege in der Breite von circa 1˙60 m und in der in 
der modificierten bauämtlichen Skizze bezeichneten Richtung ſammt 
Ruheplätzen auf eigene Koſten anzulegen und zu erhalten, auf Widerruf 
und gegen dem ertheilt, dass derſelbe vor der Inangriffnahme der 
Arbeiten wegen definitiver Ausmittlung der Trace mit der Bauamts— 
Abtheilung des XIII. Gemeindebezirkes das Einvernehmen pflegt und 
die Bedingungen des Localaugenſcheins-Protokolles vom 18. Juni 1894 
einhält. Angenommen.) 

(5 667.) Derſelbe referiert über das Project für den Canalbau 
in der Annagaſſe, XIII. Bezirk (Breitenſee), und beantragt die Be— 
willigung eines Zehrungsbeitrages für den mit der permanenten Über- 
wachung der Arbeiten betrauten Bauinſpicienten. Angenommen.) 

5624.) St.-N. Dr. Klotzberg referiert über die Entſcheidung 


der Baudeputation vom 6. Mai 1894, Z. 40, in Angelegenheit des 


Baues der Privatheilanſtalt des Dr. Jul. Fürth auf der Realität 
Conſer.⸗Nr. 20 und 22 Wienergaſſe, XIX. Bezirk, und beantragt, es ſei 
1. gegen die citierte Entſcheidung der Recurs einzubringen, 

2. eine Petition an die k. k. Statthalterei wegen Nichtzulaſſung 
des projectierten Baues zu Zwecken der Krankenpflege im Principe zu 
beſchließen und dieſelbe für den Fall des Rechtskräftigwerdens der 
Baubewilligung einzubringen. 

(Angenommen; Punkt 2 an den Gemeinderath.) 

(5764.) St.-N. Witzelsberger referiert über das Project der 
Neuen Wiener Tramwah-Geſellſchaft, betreffend die Verlegung eines 
Geleiſes aus der Plankengaſſe in die Ullmannſtraße im XIV. Bezirke 
und beantragt: 

Der Neuen Wiener Tramway-Geſellſchaft wird behufs Umlegung 


| des vom Meidlinger Bahnhofe nach Währing führenden Geleiſes aus 
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der Pfeifer⸗ und Plankengaſſe in die Ullmannſtraße, XIV. Bezirk, die 
Zuſtimmung hinſichtlich der Straßenbenützung unter den vom Magiſtrate 
aufgeſtellten Bedingungen ertheilt. 

Weiters wird der Neuen Wiener Tramway-Geſellſchaft die Auf— 
ſtellung einer Pferdeunterſtandshütte auf dem freien Platze gegenüber 
dem Hauſe Nr. 3 Sechshauſergürtel gegen jederzeit zuläſſige monat⸗ 
liche Kündigung vorbehaltlich einer vorherigen commiſſionellen Aus— 
mittlung der Situierung dieſer Hütte unter der Bedingung einer 
gefälligen ſoliden Herſtellung und Erhaltung derſelben, waſſerdichter 


Auspflaſterung derſelben, Herſtellung einer Rohrcanalleitung in den 


nächſten öffentlichen Canal, täglicher ſorgfältiger Reinigung und Des— 
inficierung der Hütte, ſowie täglicher Wegſchaffung des Pferdemiſtes 
in wohlverſchlagenen Kiſten und ganznächtiger Beleuchtung der Hütte, 
falls dieſelbe nachts nicht geſchloſſen wird, bewilligt. 
(Angenommen.) 

(5739.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr Simmering um Anſchaffung von Monturen und Aus— 
rüſtungsſtücken und beantragt, die im Koſtenanſchlage des ſtädtiſchen 
Feuerwehr⸗Commandos beantragte Anſchaffung von Monturen und 
Ausrüſtungsſtücken im bedeckten Geſammtkoſtenbetrage von 402 fl. 
22 kr. für die freiwillige Feuerwehr Simmering zu genehmigen. 

Die Anſchaffung der Mäntel hat durch das Marktamt, die der 
Ausrüſtungsgegenſtände durch das ſtädtiſche Feuerwehr-Commando zu 
erfolgen. (Angenommen.) 

(5614.) St.-. Müller referiert über das Project für den 
Canalbau in der verlängerten Ferſtelgaſſe, XVIII. Bezirk, und bean— 
tragt die Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem bedeckten 
Erforderniſſe von 2160 fl. und die Bewilligung des normalmäßigen 
Zehrungsbeitrages per 1 fl. 50 kr. täglich für den betreffenden Bau- 
inſpicienten. (Angenommen.) 

(5613.) Derſelbe referiert über das Project für den Neubau 
eines Haupt⸗Unrathscanales in der verlängerten Breitenfeldergaſſe im 
XVII. und XVIII. Bezirke und beantragt die Genehmigung des vor- 
gelegten Projectes mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe von 3811 fl. 
59 kr. und des Zehrungsbeitrages von 1 fl. 50 kr. pro Tag für 
den betreffenden Bauinſpicienten. (Angenommen.) 

(5603.) Derſelbe referiert über die Abänderung des Projectes 
für den Canalbau auf der Hohen Warte und beantragt, der im Plane 
erfichtlich gemachten Abänderung der Trace des bezeichneten Canales 
in der Strecke zwiſchen der Stadtbahn und dem Krottenbache zuzu— 
ſtimmen. Angenommen.) 

(5661.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Hermann 
Holzwarth um Baubewilligung XV., Schönbrunnerſtraße 28 
und 30, und beantragt, die Erwerbung de vom Bauwerber für die 
im Plane dargeſtellten Riſalite mit Vorſprüngen bis 0˙30 m benöthigten 
Straßengrundes im Geſammtausmaße von 702 m? um den Einheits⸗ 
preis von 80 fl. per Ouadratmeter, das iſt um den Geſammtßpreis 
von 561 fl. 60 kr. zu bewilligen und den Bauconſens zu beſtätigen. 

Die St.⸗R. Dr. Lueger und Dr. v. Billing beantragen 
die Ablehnung dieſes Antrages mit dem Beiſatze, dafs der Stadtrath 
geneigt wäre, Riſalite von nur 015 m Vorſprung zu bewilligen. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

5748.) Derſelbe referiert über die Kundmachung der k. k. Bezirks⸗ 
hauptmannſchaft Hietzing Umgebung in Betreff der von der Gemeinde 
Wien beabſichtigten Einwölbung des Ameisbaches zwiſchen der Staats— 
bahnlinie Wien — Salzburg (Weſtbahnhof) und der Gummifabrik nächſt 
der Hütteldorferſtraße, XIII. Bezirk, und beantragt die Kenntnisnahme 
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und Intervention bei der am 2. Auguſt d. J. ſtattfindenden com: 
miſſionellen Verhandlung. ( Angenommen.) 

5750.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Kaſpar wegen Trinkwaſſerzufuhr nach Neuſtift am Walde und 
Salmannsdorf und beantragt die Kenntnisnahme des Magiſtrats— 
Berichtes, wonach ſeit 26. Juni d. J. mit dem für Salmannsdorf 


ad M.⸗Z. 96890 ex 1894 bewilligten Waſſerwagen den Bewohnern 


von Neuſtift am Walde und Salmannsdorf Trinkwaſſer zugeführt wird, 
der obige Antrag ſomit gegenſtandslos geworden iſt. 
(Angenommen.) 

(5730.) Derſelbe referiert über die Herſtellung der Keſſel bei 
der Heizanlage in der Schule IX., Galileigaffe, und beantragt zu 
genehmigen, dafs die im Certificate des k. k. technologiſchen Gewerbe— 
muſeums vom 6. Juli 1894 (Antrag Nr. 654) aufgeführten Bleche 
mit Ausnahme der mit den Nummern 1, 2, 5 bis 7 bezeichneten, 
zur Herſtellung der für die Heizanlage in der obbezeichneten Schule 
beſtimmten Niederdruck-Dampfkeſſel verwendet werden dürfen. 

(Angenommen.) 

(5728.) St.-N. Dr. Vogler referiert über die Flüſſigmachung 
der Remunerationen für die Lehrkräfte an der Taubſtummen-Abtheilung 
IX., Hahngaſſe 35, ſowie für den Schuldiener daſelbſt pro 1893/94 
und beantragt, ausnahmsweiſe und ohne Schaffung eines Präjudizes 
die Auszahlung der in Rede ſtehenden Remunerationen ſchon im Laufe 
des Monates Juli d. J. zu genehmigen und zur Deckung dieſer Aus— 
lage einen Zuſchuſscredit von rund 600 fl. zur Rubrik XLIII 13 ½ 
zu bewilligen. (Angenommen.) 

(5729.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift des Gemeinde— 
vorſtandes Inzersdorf bei Wien, betreffend die Flüſſigmachung der 
vereinbarten Entſchädigung für die Unterbringung von Wiener Schul— 
kindern in den dortigen zwei öffentlichen Schulen pro 1893/94 im 
Betrage von 6 fl. 50 kr. per Kind, zuſammen im Betrage von 3711 fl. 
50 kr., und beantragt, zur Deckung des unbedeckten Betrages per 
611 fl. 50 kr. einen Zuſchuſscredit in dieſer Höhe zur Rubrik XIIII 14 
zu bewilligen. Angenommen.) 

(5843 und 5177.) St.-N. Müller referiert über den Beſcheid 
des k. k. Landesgerichtes Wien, betreffend das Anſuchen des Joſef 
Sucharipa um Beweisaufnahme zum ewigen Gedächtniſſe in deſſen 
Streitſache gegen die Gemeinde Wien wegen Grundabtretung bei 
Einl.⸗Z. 275, Grundbuch I. Bezirk, Or.-Nr. 4 Fleiſchmarkt 
(Darvarhof), und beantragt, bei der für den 19. d. M. zur Wahl 
der Sachverſtändigen anberaumten Tagſatzung den Baumeiſter Johann 
Reinhart als Sachverſtändigen zu nominieren. Ferner ſeien die 
Verhandlungen mit Joſef Sucharipa puncto Grundentſchädigung 
durch das ſtadträthliche Comits fortzuſetzen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, den Baumeiſter Theodor 
Neumayer als Sachverſtändigen zu nominieren. 

St.⸗R. Dr. Lu e ger beantragt, den Stadtanwalt zu beauftragen, 
bei der obgedachten Tagſatzung namens der Gemeinde Wien die Er— 
klärung abzugeben, daſs die Gemeinde die Bewilligung des ange— 
ſuchten Beweiſes zum ewigen Gedächtniſſe für nicht geſetzlich hält und 
in dem eventuellen Proceſſe ſich gegen die Berückſichtigung dieſer 
Beweisaufnahme erklären wird. 

Antrag Dr. v. Billing abgelehnt. 

Referenten⸗Anträge und Zuſatz-Antrag Dr. Lueger ange 
nommen. 

(Vice ⸗Bürgermeiſter 
den Vorſitz.) 


Matzenauer übernimmt 
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(5903.) Vice-Nürgermeiſter Dr. Richter referiert in Ange⸗ 
legenheit der Ausführung des Canal-Neu- und ⸗Umbaues in der 
Mariahilferſtraße zwiſchen der Kirchen- und Zollergaſſe und beantragt, 
mit Rückſicht auf die Entſcheidung des k. k. Verwaltungs-Gerichtshofes 
vom 11. Juli d. J. von einer Aufforderung der Eigenthümer der 
Häuſer Or.⸗Nr. 52, 54 und 56 Mariahilferſtraße zur Herſtellung 
der Verbindung ihrer Hauscanäle mit dem neuen Haupteanale Umgang 
zu nehmen und dieſe Arbeiten im beiläufigen Koſtenbetrage von 180 fl. 
auf Koften der Gemeinde Wien auszuführen. (Angenommen.) 


(5874.) St.-R. Dr. Huber referiert über eine Nachtrags-⸗ 


eingabe zu der Offertverhandlung, betreffend die Lieferung von Armen— 
lernmitteln der Neuſiedler Actiengeſellſchaft für Papierfabrication und 
beantragt die Abweiſung der Eingabe. (Angenommen.) 
(Während des vorſtehenden Referates hat Vice— 
Bürgermeiſter Dr. Richter den Vorſitz übernommen.) 
Derſelbe referiert über die Beſetzung von Bürgerſchullehrer⸗-, 
Volksſchullehrer- und Unterlehrerſtellen. 
Es werden ernannt (präſentiert): 
a) zu Bürgerſchullehrern für die Knaben-Bürgerſchule: 
(4688.) V. Bezirk, Bachergaſſe 14, Hornich, Dr. Rudolf; 
(4689.) IX. Bezirk, Glaſergaſſe 8, Hofmann Emil; 
(4693.) XVIII. Bezirk, Cottagegaſſe 17, Schmidt Ernſt; 
(46 94.) XVIII. Bezirk, Klettenhofergaſſe 3, Poche Alfred; 
(46 90.) X. Bezirk, Herzgaſſe 27, Huber Karl; 
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(4720.) XVI. Bezirk, Panikengaſſe 20, Fuchs Eduard; 
(4721.) XVI. Bezirk, Panikengaſſe 20, Ziegler Joſef; 
(4722.) XVII. Bezirk, Petersplatz 1, Haniſch Heinrich; 
(4723.) XIX. Bezirk, Nuſsdorf, Heiligenſtädterſtraße 26, Andel 


Auguſt. 


c) Zu Unterlehrern an den Knabenſchulen: 
(4724.) I. Bezirk, Schellinggaſſe 11, Czap Karl; 
(4725.) I. Bezirk, Werderthorgaſſe 6, Bock Anton; 
(4726.) I. Bezirk, Doblhoffgaſſe 6, Seitz Karl; *) 
(4727.) II. Bezirk, Untere Augartenſtraße 3, Gruber Nikolaus; 
(4728.) II. Bezirk, Czerninplatz 3, Bauer Eduard; 
(4729.) II. Bezirk, Holzhauſergaſſe 5, Schneider Ezechiel; 
) II. Bezirk, Pazmanitengaſſe 17, Mair Albert; 
) II. Bezirk, Pazmanitengaſſe 26, Matzen auer Alois; 
J II. Bezirk, Gerhardusgaſſe 7, Mayer Anton; 
) II. Bezirk, Gerhardusgaſſe 7, Walenta Karl; 
J II. Bezirk, Waſnergaſſe 33, Langenſteiner Franz; 
4735.) II. Bezirk, Wintergaſſe 14, Weis mann Karl; 
J II. Bezirk, Wintergaſſe 14, Hartmann Eduard; 
J III. Bezirk, Erdbergſtraße 76, Suppus Fritz; 
J III. Bezirk, Erdbergſtraße 76, Rauſch Joſef; 
J III. Bezirk, Erdbergſtraße 76, Müller Franz; 
4740.) III. Bezirk, Schulgaſſe 3, Falk Konrad; 
4741.) III. Bezirk, Kolonitzgaſſe 15, Schrümpf Auguſt; 


(4685.) I. Bezirk, Schellinggaſſe 11, Jünger Hermann; 
(4686.) I. Bezirk, Renngaſſe 20, Berger Hermann; 
(468 7.) IV. Bezirk, Preſsgaſſe 24, Preiß Otto; 

4687/2.) IV. Bezirk, Preſsgaſſe 24, Ruſchitzka Mar; 


4742.) III. 
4743.) III. 


Bezirk, Strohgaſſe 5, Bruche Karl; 
Bezirk, Strohgaſſe 5, Niedl Victor; 


Bezirk, Preſsgaſſe 24, Ramharter Joſef; 
Bezirk, Neumanngaſſe 6, Ponſchab Franz; 


( 
(4691.) XIV. Bezirk, Dadlergaſſe 9, Ungar Elias (Eduard); 
(4692.) XVI. Bezirk, Grundſteingaſſe 65, Schmid Georg. 


b) zu eu für die Knaben-Volksſchule: 


(46 95.) II. Bezirk, Untere Augartenſtraße 3, Weiß Joſef; 
(4696.) 1 5 Gerhardusgaſſe 14, Liebesny Guſtav; 
(4697.) II. Bezirk, Wintergaſſe 14, Pflanzer Karl; 
(4698.) II. Bezirk, Wintergaſſe 14, Sborowitz Samuel; 

(46 99.) II. Bezirk, Wintergaſſe 14, Schnetzer Friedrich; 
(4700.) II. Bezirk, Wintergaſſe 14, Langner Theodor; 
(4701.) II. Bezirk, Wintergaſſe 14, Neckamm Anton; 


(4702.) III. Bezirk, Erdbergſtraße 76, Jerzabek Karl; 
(4703.) VI. Bezirk, Windmühlgaſſe 45, Höfinger Karl; 
(4704.) VI. Bezirk, Corneliusgaſſe 6, Schleſinger Rudolf; 
(4705.) VI. Bezirk, Corneliusgaſſe 6, Jettel Ludwig; 
(4706.) VIII. Bezirk, Piariſtengaſſe 43, Landſtein er Franz; 
(4707.) VIII. Bezirk, Joſefſtädterſtraße 93, Schlepp ik Adolf, 
(4708.) IX. Bezirk, Gemeindegaſſe 11, Hladufka Franz; 
(4709.) X. Bezirk, Herzgaſſe 27, Neu deter Alois; 

(4710) MI. Bezirk, Radetzkyſtraße 19, Jo nietz Be 
(4710.) XII. Bezirk, Radetzkyſtraße 19, Saatzer Anton; 
(4711.) XII. Bezirk, Schönbrunnerſtraße 39, Scheich Karl; 
(4712.) XII. Bezirk, Schillergaſſe 11, Kowala Joſef; 
(4713.) XIV. Bezirk, Meidlingergaffe 9, Waſſerburger Karl; 
(4714.) XV. Bezirk, Thalgaſſe 2, Malkowsky Eduard; 
(4715.) XVI. Bezirk, Liebhartsgaſſe, Schön Sylvefter ; 
(4716.) XVI. Bezirk, Panikengaſſe 20, Görig Alois; 
(4717.) XVI. Bezirk, Panikengaſſe 20, Haſelböck Albert; 
(4718. XVI. Bezirk, Panikengaſſe 20, Muck Matthias; 
(4719.) XVI. Bezirk, Panikengaſſe 20, Amon Wilhelm; 


) 
( ) 
(4746.) IV. Bezirk, Phorusgaſſe 10, Kunz Karl; 
( ) V. Bezirk, Matzleinsdorferſtraße 23, Tiefenbacher Joſef 
( ) V. Bezirk, Fockygaſſe 20, Eder Theodor; 
(4749.) VI. Bezirk, Stumpergaſſe 10, Pinck Alois; 
(4750.) VI. Bezirk, Brückengaſſe 3, Schäfer Adolf; 
(4751.) VII. Bezirk, Burggaſſe 16, Schuſter Leopold; 
(4752.) VII. Bezirk, Lerchenfelderſtraße 61, Spöck Franz; 


(4753.) VIII. Bezirk, Joſefſtädterſtraße 93, Mosheimer 


Rudolf; 


(4754.) VIII. Bezirk, Joſefſtädterſtraße 93, Suchanek Guſtav; 
(4755.) VIII. Bezirk, Joſefſtädterſtraße 93, Eilnberger 


(4756.) IX. Bezirk, Grüne Thorgaſſe 11, Paneſch Ernſt; 
(4757.) X. Bezirk, Kepplergaſſe 11, Mück Rudolf; 
(4758.) X. Bezirk, Uhlandgaſſe 1, oh Emil; 
(4759.) X. Bezirk, Uhlandgaffe 1, Reitterer Auguſt; 


(4760.) X. Bezirk, Puchsbaumgaſſe 55, Arnoſcht Rudolf; 
(476 1.) X. Bezirk, Uhlandgaſſe 1, Pörtl Franz; 

(4762.) X. Bezirk, Puchsbaumgaſſe 55, Mach Franz; 
(4763.) XII. Bezirk, Schönbrunner Hauptſtraße 39, Ertl Karl; 
(4764.) XII. Bezirk, Schillergaſſe 11, Liemberger Anton; 
(4764.) XII. Bezirk, Schillergaſſe 11, Wolfſchütz Joſef; 
(4765.) XIV. Bezirk, Dadlergaffe 9, Anthofer Rudolf; 
(4766.) XIV. Bezirk, Meidlingergaffe 9, Tomberger Johann; 
(4766.) XIV. Bezirk, Meidlingergaſſe 9, Zoder Joſef; 
(4767.) XV. Bezirk, Viriotgaſſe 2, Lichtenecker Hans; 
(4768.) XV. Bezirk, Hackengaſſe 11, Kuchner Karl; 
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) ˖Dieſe Präſentation wurde zufolge Stadtraths-Beſchluſſes vom 19. d. M. 


abgeändert und Kaſtner Eduard ernannt. 


1* 


1760 


—— a ee Ze a a — É—— aan 


(4768.) XV. Bezirk, Hackengaſſe 11, Kieß lich Johann; 
(4769.) XV. Bezirk, Thalgaſſe 2, pf auntz Eduard; 
(4770.) XVI. Bezirk, Peyergaſſe 18, Krenn Leo; 
(4771.) XVI. Bezirk, Payergaſſe 18, Obrecht Leopold; 
(4772.) XVI. Bezirk, Panikengaſſe 20, un Franz; 
(4773.) XVI. Bezirk, Panikengaſſe 20, Lang Leopold; 

(4774.) XVII. Bezirk, Petersplatz 1, Beer Franz; 

(4775.) XVII. Bezirk, Leopoldigaſſe 37, Kainzma yer Leopold; 

(4776.) XVII. Bezirk, Dornbach, Gemeindegaſſe 6, a 
Joſef; 

(4777.) XVIII. Bezirk, Joſefigaſſe 21, Jager Franz. 

(Während des vorſtehenden Referates hat theils 
Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter, theils Vice-Bürger— 
meiſter Matzenauer, zuletzt erſterer den Vorſitz 
geführt.) 

(5268.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirksſchulrathes, 
betreffend die Eingabe des k. k. Bezirks-Schulinſpectors Profeſſors 
E. Eichler bezüglich der Competenzgeſuche des Conſtantin Eich ler, 
Joſef Reiter und Joſef Moſer und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen.) 

(5544.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Po— 
dirsky, proviſoriſchen Unterlehrers und geweſenen Hilfslehrers im 
ftädtifchen Waiſenhauſe Kloſterneuburg, um Anrechnung der zwei daſelbſt 
zugebrachten Dienftjahre und um Berückſichtigung bei der Beſetzung 
definitiver Unterlehrerſtellen und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 18. Juli 1894 
(vormittags). 


Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Dr. Lederer, Schneiderhan, 
Dr. Lueger, Vaugoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Mayer, Witzels berger. 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Beurlaubt: St.⸗R. Boſchan, Dr. Hackenberg, Dr. Klotz⸗ 
berg, Kreindl, Dr. Nechansky, Rückauf, 
Stiaßny, Wurm. 

Experte: Oberingenieur Kindermann. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Pfeiffer. 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Nichter eröffnet die Sitzung. 

(5706, 5698, 5707, 5717.) St.-N. Dr. v. Billing referiert 
über Geſuche um Bewilligung von Urlauben, bezw. Verlängerung 
wegen Krankheit. 

Die Anträge des Referenten werden angenommen. 

(4865.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahmen in den 
Gemeindeverband aus dem IV. Bezirke und beantragt die Wer— 
leihung der Zuſtändigkeit an: 
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Striz Joſef, Polizeiagent; 

Nedoroſt Jakob, Geſchäftsdiener; 

Lepſchy Joſefine, Wirtſchafterin; 

Heidinger Johann, Tiſchlergehilfe; 

Plach Amalia, Geſellſchafterin; 

Wegl Johann, Kaufmann; 

Gratzl Johann, Metalldruckergehilfe; 

Kaiſer Eduard, Beamter der Südbahn; 

Homolka Franz, Tapezierer; 

Brückl Martin, Holz- und Kohlenhändler; 

Dölzer Adelheid, Milch-Verſchleißerin; 

Kerninger Magdalena, Gaſthausköchin; 

Kudlacek Franz, Bindermeiſter. (Angenommen.) 

(5343.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes aus dem IV. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Niedermann Auguſt, Fiaker-Eigenthümer; 

Mattauſch Wenzel, Spengler. (Angenommen.) 

(5618.) Derſelbe referiert über die Neubemeſſung des Pauſchales 
für die Beleuchtung der Arreſte in der ſtädtiſchen Abtheilung des 
Polizeigefangenhauſes mit Petroleum und Rückvergütung der Pauſchal— 
überfchreitungen in den Jahren 1892 und 1893 und beantragt: 

1. das mit Gemeinderaths⸗Beſchluſs vom 16. Februar 1883, 
3. 86, für die Beleuchtung der Arreſte in der ſtädtiſchen Abtheilung 
des Polizeigefangenhauſes mit Petroleum bewilligte Pauſchale von 
jährlich 193 fl. wird vom 1. Jänner 1894 an auf 360 fl. erhöht 
und hat die Auszahlung desſelben für die Monate October bis incluſive 
März in verfallenen Raten à 35 fl. und für die Monate April bis 
incluſive September in verfallenen Raten à 25 fl. zu erfolgen; 

2. die gegenüber dem genehmigten obigen Pauſchale per 193 fl. 
eingetretene Überſchreitung im Jahre 1892 mit 126 fl. 20 kr. und 
im Jahre 1893 mit 145 fl. 20 kr., zuſammen per 271 fl. 40 kr. 
wird nachträglich genehmigt und wird der Gefangenoberaufſicht der 
von ihr ausgelegte Betrag von 271 fl. 40 kr. rückvergütet. 

Für dieſe Nüdvergütungen pro 1892 und 1893, ſowie für das 
Mehrerfordernis pro 1894 wird zur Rubrik XIX 5 ein Zuſchuſs— 
credit von 438 fl. 40 kr. bewilligt. (Angenommen.) 

(5517.) Derſelbe referiert über die durch den Übergang der 
Communal⸗Oberrealſchule im IV. Bezirke in die Staatsverwaltung 
nothwendige Dienſtesenthebung von Neben- und Hilfslehrern und be— 
an tragt: 

Es ſeien mit 16. September 1894 die für die im vorgelegten Ver— 
zeichniſſe benannten 7 Neben- und Hilfslehrer infolge ihrer Dienſt— 
leiſtung an obiger Anſtalt bisher flüſſig gemachten Bezüge einzuſtellen, 
dieſelben ihrer Dienſtleiſtung zu entheben und fie hievon durch Decrete 
zu verſtändigen. (Angenommen.) 

(5731.) Derſelbe referiert über das von der Firma Guido 
Rütgers neuerlich überreichte Generaloffert hinſichtlich der Aus- 
führung von Holzſtöckelpflaſterungen und beantragt die Ablehnung des 
vorliegenden Generaloffertes hinſichtlich der Verwendung von 8 em 
hohen Holzſtöckeln bei 15 em ſtarker Betonunterlage. 

( Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt den 
Vorſitz.) 

(5735.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für die Vergebung der currenten Holzſtöckelpflaſterungs-Arbeiten in den 
Bezirken I bis XIX und beantragt, dem N. Schefftel als Beſt— 
bieter in Gemäßheit ſeines diesbezüglichen Offertes pro 1894 die 
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Ausführung der currenten Holzſtöckelpflaſterungs-Arbeiten in den 
Bezirken I bis XIX zu übertragen. Angenommen.) 
(5194.) Derſelbe referiert über die Bewilligung einer Subvention 
für die Privat⸗Volks⸗ und Bürgerſchule, XV. Bezirk, Tellgaſſe 6, an⸗ 
läſslich des 25jährigen Jubiläums dieſer Anſtalt und beantragt die 
Bewilligung einer einmaligen Unterſtützung per 1000 fl. anläſslich 
des 25jährigen Jubiläums und zur Rubrik XLVI 2 a „Beiträge für 
Bildungs⸗ und wiſſenſchaftliche Zwecke“ einen Zufchufseredit per 
1000 fl. zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5720.) St.-R. Müller referiert über das Project für die 
Rohrlegung zur Waſſerverſorgung von Speiſing, Lainz, Ober- und 
Unter⸗St. Veit, Hietzing und Hacking am rechten Wienfluſsufer, 
XIII. Bezirk (Baulos IV), und beantragt: 

1. die Genehmigung des vorgelegten Projectes; 

2. die Vergebung der Rohrlegearbeiten im Geſammtkoſtenbetrage 
von 74.452 fl. 80 kr. im Wege einer öffentlichen ſchriftlichen Offert— 
verhandlung an einen General-Unternehmer; 

3. die Vergebung der Lieferung der nicht vorhandenen Fagonſtücke und 
Maſchinenbeſtandtheile im Koſtenbetrage von 2358 fl. 41 kr. an den 
Erſteher der V. Serie der Rohrlieferung, rückſichtlich der III. Serie 
der Lieferung der Maſchinenbeſtandtheile zu den von demſelben hiebei 
eingegangenen Bedingungen, eventuell im negativen Falle Ausſchreibung 
einer allgemeinen ſchriftlichen Offertverhandlung. 

St.⸗R. v. Götz beantragt, das Bauamt werde beauftragt, das 
Project bezüglich der mittlerweile in der Lainzer Cottageanlage zu— 
gewachſenen Häuſer zu ergänzen. 

Referenten⸗Antrag mit Zuſatz v. Götz angenommen. 

(5523.) Derſelbe referiert über die Eingabe der Marie Rösner, 
betreffend die Zurückziehung ihres Offertes auf Ankauf eines Theiles 
der Linienwallparcelle 414/1 im IX. Bezirke und beantragt die ges 
nehmigende Kenntnisnahme. (An genommen.) 

(4405.) St.-R. Dr. Huber referiert über den neuerlichen 
Bericht in Betreff des der Firma Luſtig & Co mp. zu machenden 
Abzuges für die Lieferung von Naturgummi für arme Schulkinder 
pro Schuljahr 1893/94 und beantragt, der genannten Firma aus 
den von der ſtädtiſchen Buchhaltung in der Außerung vom 31. Mai 
d. J. geltend gemachten Gründen für die Lieferung des Naturgummis 
pro Schuljahr 1893/94 eine Gewichtstoleranz zuzugeſtehen, wonach 
ſich dann obige Firma zufolge Stadtraths⸗ Beſchluſſes vom 15. März 
1894, Z. 915, als percentuelles Aquivalent für das Gewichtsmanco 
des gelieferten Gummis von der Verdienſtſumme in Abzug gebrachte 
Betrag von 897 fl. 42 kr. auf 725 fl. 10 kr. reduciert würde. 

Angenommen.) 

(5657.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirksſchulrathes 
Z. 4195 in Betreff der Gewährung von Remunerationen für die 
Unterrichtsftunden in den Sammelſtationen für evangeliſchen Religions- 
unterricht an den ſtädtiſchen Volks- und Bürgerſchulen und beantragt, 
den vom Bezirksſchulrathe beantragten Remunerationen nach dem in 
der vorgelegten Tabelle angegebenen Ausmaße die Zuſtimmung zu 
ertheilen. ( Angenommen.) 

(5762.) Derſelbe referiert über die Penſionsanweiſung und die 
Beſtimmung der Erziehungsbeiträge für die Lehrerswitwe Emilie 
Plein inger und beantragt, derſelben vom 1. April 1894 an eine 
Jahrespenſion von 466 fl. 66 kr. auf die Dauer des Witwenſtandes, 
ferner für die am 10. April 1874 geborene Tochter Emilie einen 
Erziehungsbeitrag jährlicher 60 fl. und das Sterbequartal per 350 fl. 
aus der Wiener vehrerpenſionscaſſa gegen feinerzeitige entſprechende Abrech— 
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nung mit der n. ö. Landes⸗Lehrerpenſionscaſſa, endlich die Quartiergelds— 
quote pro Mai bis Juli 1894 aus den eigenen Geldern zuzuerkennen 
und wäre ſohin die Erziehungsbeitragsquote für die Zeit vom 1. bis 
10. April 1894, mit welchem Termine die minderjährige Tochter 
das Normalalter erreicht hat, ferner das Sterbequartal und die ob— 
erwähnte Quartiergeldquote zu Handen des gerichtlich beſtellten Vor— 
mundes der Lehrerswaiſe Emilie Pleininger, Dr. Franz Plei— 
ninger, flüſſig zu machen. Angenommen.) 
(4262.) Derſelbe referiert über die von der Leiterin der Karl 
Diehl'ſchen Stiftungsſchule vorgelegten Bürſtenabzüge des Proſpectes, 
des Lehrplanes und der Schulordnung behufs Durchſicht und beantragt 
die Genehmigung der durchgeſehenen und corrigierten Bürſtenabzüge. 
(Angenommen.) 
(4272.) Derſelbe referiert über die Rechnung des Verlages der 
Karl Diehl'ſchen Stiftungsſchule pro 11. Februar 1893 bis 
7. März 1894 und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 
(5708.) Derſelbe referiert über Ergänzungswahlen in den Arm en— 
rath des J. Bezirkes und beantragt, die Wahl des 
Weiß Moriz, Inſtallateur und Bürger, I., Schottenring 22, 
Lichtenſtadt Johann, Journaliſt, I., Wallenſteinſtraße 1, und 
Stuböck Franz Theodor, Handelsagent, I., Krugerſtraße 12, 
(ſämmtliche mit Functionsdauer bis Ende 1896) zu Armenräthen zu 
beſtätigen. (Angenommen.) 
(5643.) Derſelbe referiert über Ergänzungswahlen in den Armen— 
rath des III. Bezirkes und beantragt, die Wahl des 
Gill Wenzel, Sattler, Obere Weißgärberſtraße 13, 
Sauer Wilhelm, Buchbinder, Untere Viaductgaſſe 31, 
(beide mit Functionsdauer bis Ende 1898) zu Armenräthen zu be— 
ſtätigen. ( Angenommen.) 
(5494.) Derſelbe referiert über die Reparatur der Uhr an der 
Pfarrkirche St. Joſef, V. Bezirk, und beantragt, die Reparatur der 
Uhr an der Pfarrkirche zu St. Joſef am Hundsthurm mit dem 
Koſtenbetrage von 95 fl. 50 kr. zu genehmigen, dieſelbe dem Michael 
Kronberger, III., Faſangaſſe 8, zu übertragen und zur Rubrik LI 1 
einen Zuſchuſscredit in der Höhe des Erforderniſſes zu bewilligen. 
(Angenommen.) 
5740.) Derſelbe referiert über die Penſionsanweiſung für die 
Lehrerin Gabriele Wolff und beantragt, derſelben anläſslich ihrer 
zufolge Erlaſſes des k. k. Landesſchulrathes vom 27. Mai 1894, 
Z. 4494, mit Ende Juni 1894 erfolgten Penſionierung die normal- 
mäßige Penſion jährlicher 333 fl. 33 kr. vom 1. Juli d. J. ange⸗ 
fangen aus der Wiener Lehrerpenſionscaſſa gegen ſeinerzeitige ent- 
ſprechende Abrechnung mit der n.- ö. Landes-Lehrerpenſionscaſſa 
zuzuerkennen. (Angenommen.) 
5631.) Derſelbe referiert über Schulgeldbefreiungsverluſte im 
II. Semeſter 1894 an der Gumpendorfer Communal-Oberrealſchule 
und beantragt, die im Magiſtratsreferate vom 8. Juli 1894, Z. 116281, 
genannten 13 Schüler obiger Anftalt auf Grund ihrer ſchlechten Noten 
in Fleiß und Fortgang, beziehungsweiſe Sitten, der bisher genoſſenen 
Schulgeldbefreiung für verluſtig zu erklären und bei vier Schülern die 
Fortbelaſſung der Schulgeldbefreiung von dem Erfolge der abzulegenden 
Reparatursprüfung abhängig zu machen. (An genommen.) 
(5761.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirksſchulrathes 
Z. 3451, betreffend das Anſuchen der Aloiſia Wenighofer um 
Bewilligung einer Friſt zur Erlangung der öſterreichiſchen Staats- 
bürgerſchaft, und beantragt zuzuſtimmen, der Bittſtellerin für obigen 
Zweck eine einjährige Friſt zu gewähren. (Angenommen.) 
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(5733.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs⸗Ergebnis] Rubrik XLVI 1 a „Effective Auslage für Kindergärten“ einen Zufchufg- 


für die Verpachtung der Reſtaurations- und Wohnungslocalitäten am 
ſtädtiſchen Pferdemarkte im V. Bezirke und beantragt, die in der 
Vorſchrift angeführten Localitäten im Adminiſtrationsgebäude des 
ſtädtiſchen Pferdemarktes im V. Bezirke dem Gaſtwirte Eduard Roh— 
leder für die Zeit vom 1. September 1894 bis 31. Auguſt 1899 
um den jährlichen Mietzins von 1400 fl. und den jeweiligen geſetz— 
lichen Zins- und Schulkreuzern mietweiſe zu überlaſſen. 
Angenommen.) 
(5762.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirksſchulrathes 
Z. 3677, betreffend das Anſuchen des Bürgerſchullehrers Victor 
Pim mer um einen einjährigen Urlaub gegen Erſatz der Supplierungs— 
koſten und beantragt zuzuſtimmen, dafs dem Geſuchſteller der erbetene 
Urlaub auf die Dauer des Schuljahres 1894/95 gegen Erſatz der für 
ſeine Supplierung auflaufenden Koſten bewilligt werde. 
(Angenommen.) 


(5648.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit aus dem X. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Tropſch Anton, Fabriksarbeiter; 

Wolf Leopold, Schmiedgehilfe; 

Ro ther Franz, Feilhauer; 

Medwed Franz, Kupferſchmiedgehilfe; 

Diwald Anton, Bäckermeiſter; 

Nowak Franz, Heizer; 

Piffel Joſef, Material-Magazinsarbeiter; 

Pazdera Katharina, Gemiſchtwaren-Verſchleiß; 

Pfeffer Karl, Conducteur; 

Manina Joſef, Hauſierer; 

Mader Ludwig, Tiſchlermeiſter; 

Brauſil Wenzel, Hilfsarbeiter; 

Kofran Anton, Hilfsarbeiter; 

Stanovnik Albinus, Schloſſergehilfe; 

Sourek Johann, Schmiedgehilfe; 

Göſchl Franz, Kanzlei⸗Adjunct; 

Zadina Anton, Schuhmacher; 

Floh Johann, Schmiedhelfer; 

Gröſchl Joſef, Bindergehilfe; 

Him pan Joſef, Taglöhner; 

Nadoſch Joſef, Schuhmachergehilfe; 

Pfaffenſchläger Vincenz, Woge der 

Honigſchmid Guſtav, Schnittwaren⸗Verſchleiß; 

Chvalkovsky Joſef, Tiſchlergehilfe. Angenommen.) 

(5644.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Stegmüller 
Maximilian Joſef, Vergolders aus dem V. Bezirke, um Verleihung 
des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(Angenommen.) 


(5871. Sl. -N. Vaugoin referiert über das Anſuchen der 
„ der Buchbinder um Subvention für die fachliche Fort 
bildungsſchule und beantragt, derſelben für die fachliche Fortbildungs⸗ 
ſchule der Buchbinder f für das Jahr 1894 eine Subvention im Betrage 
von 500 fl. wie im Vorjahre zu bewilligen. | 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5463.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des I. Wiener 
Volkskindergarten⸗Bildungsvereines im V. Bezirke um Subvention und 
beantragt, demſelben für zwei Kindergärten für das Jahr 1894 eine 
Subvention von je 500 fl., d. i. 1000 fl., zu bewilligen und zur 


credit von 400 fl. zu bewilligen. 
Angenommen; an den Gemeinderath,) 
(5753, 5645, 5673.) Derſelbe referiert über die Uneinbring— 
lichkeit von Beerdigungsgebüren nach 12 a aus dem IX. Be: 
zirke per 33 fl. 95 kr., nach 52 Parteien aus dem V. Bezirke per 
227 fl. 85 kr. und 100 96 Parteien aus dem III. Bezirke per 
334 fl. 9 kr. und beantragt die Abſchreibung dieſer Gebüren. 
Angenommen.) 
(4892.) St.-R. Matthies referiert über die Einlöſung des 
Hauſes III., Thomasgaſſe 3, und beantragt den Ankauf dieſes Hauſes 
um den Betrag von 19.500 fl. unter den üblichen Bedingungen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(5682.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für die Umpflaſterung der Ausſtellungsſtraße im II. Bezirke von der 
Verbindungsbahn bis zur großen Zufahrtsſtraße im Prater und be— 
antragt die Genehmigung des Beſtbotes des Johann Peters (25 Percent 
Nachlaſs = 636 fl. 19 kr. Erſparung). Angenommen.) 


(5790.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für die Neupflaſterung 2 Waſagaſſe von der Maria Thereſienſtraße 
bis zur Türkenſtraße im IX. Bezirke und beantragt die Genehmigung 
der Beſtbote: 

a) des Ed. Berger hinſichtlich der Steinpflaſterungsarbeiten 
(26 Percent Nachlaſs = 633 fl. 54 kr.); 

b) des N. Schefftel bezüglich der Holzſtöckelpflaſterung (vor 
dem k. k. Staatsgymnaſium (17 Percent Nachlaſs = 867 fl. 13 kr. ); 

e) Bewilligung eines Zuſchuſscredites per 3233 fl. 30 kr. zur 
Rubrik XXII I. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

5703.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz und 
der Katharina Oſtertag und Katharina Heller um Grundab— 
theilung Einl.⸗Z. 213 und 493 in Simmering, XI. Bezirk, und be— 
antragt die Genehmigung der Abtheilung im Sinne des Bauamts— 
berichtes unter den sub I und II aufgeſtellten Bedingungen. 

Angenommen.) 

(5525.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Hugo 
Pechanetz um Ermäßigung des Pachtzinſes für den Straßengrund 
bei dem Hauſe Nr. 23 Michaelerſtraße in Währing und beantragt, 
den jährlichen Zins für den Straßengrund bei dem Hauſe Nr. 23 
Michaelergaſſe vom Jahre 1893 auf 15 fl. herabzuſetzen. Dieſer Zins 
wäre vom 1. Mai d. J. ganz und im vorhinein zu bezahlen und 
hinſichtlich der Benützung des Grundes eine beiden Theilen zuſtehende 
viertelährige Kündigungsfriſt zu ſtipulieren und ein Vertrag hierüber 
abzuſchließen. Angenommen.) 

(5675.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma Zidek 
& Stolle um Baubewilligung Einl.⸗Z. 216 in Inzersdorf, X. Bezirk, 
und beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes gegen Ausfertigung 
des im Entwurfe vorliegenden Reverſes und Erlag einer Caution von 
25 fl. Angenommen.) 

(5408.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Friedrich 
Kronlachner um Ermäßigung der Zuſtändigkeitstaxe und beantragt 
die Herabſetzung der Zuſtändigkeitstaxe von 50 fl. auf 25 fl. 

(Angenommen.) 

(5417.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt: 

a) die Zuſicherung der Aufnahme an: 

Burjas Victor, Zahntechniker; 

Rommel Philipp, Privatbeamter; 
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Reisz Rudolf, Agent; 

Holzleitner Johann, Zahlkellner; 

Fitz Moriz, Kaufmann; 

Grunner Johann, Schloſſergehilfe; 

Wuketich Paul, Lakai; 

Nemethy Michael, Geſchäftsführer; 

Büchner Bernhard, Repräſentant der Firma H. Scheidig 
& Sohn; aus dem III. Bezirke; 

b) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

(5371.) Jäger Leopold, Gaſtwirt; 

Strer Franz, Schneidergehilfe; 

Wal ſch Heinrich, Wagenſchaffer; 

Lebloch Franz, Schuhmacher: 

Kub Joſef, Taglöhner; 

Fritſch Franz, Bäckergehilfe; 

Naſchinetz Thomas, Schuhmacher; 

Muſil Joſef, Bäckergehilfe; 

Luhan Ottokar, Geſchäftsdiener; 

Schönbach Wenzel, Maſchiniſt; 

Klinke Joſef, Schneider; 

Pelikan Ludwig, Schneidergehilfe; 

Bohuslavek Adalbert, Geſchäftsdiener; 

Tuma Anna, Handarbeiterin; 

Havel Johann, penſ. k. k. Oberlieutenant; 

Diwald Anton, Schloſſergehilfe; 

Lazek Leopold, Schneider; 

Sieberer Joſef, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Trakall Katharina, Hausbeſorgerin; aus dem XVII. Bezirke. 

(5370.) Perz Friedrich, Geſchäftsdiener; 

Rögelböck Johanna, Kaffeeſchenkerin; 

Petlicka Franz, Maurer; 

Stipacek Wenzel, Schuhmacher; 

Kulik Francisca, Köchin; 

Kazda Joſef, Schmied; 

Uhlig Vincenz, Geſchäftsdiener; 

Seebach Mathilde v., Wirtſchafterin; 

Welſer Anna, Köchin; 

Redlſteiner Peter, Portier; 

Bodt Johann, Schloſſer; 

Leichtmann Roſalia; 

Uhlik Joſef, Gasarbeiter; 

Emerling Franz, Hilfsarbeiter; 

Bureſch Johann, Schuhmachermeiſter; 

Ruzicka Wenzel, Bureauvorſtand; 

Kozak Ignaz Schriftgießer; 

Scheltshorn Erneſtine, Bedienerin; aus dem III. Bezirke; 

(5173.) Auer Ferdinand, Metallgießer; 

Bös Joſef, Geſchäftsleiter; 

Bader Eliſabeth, Bedienerin; 

Fiſcher Johann, Gärtner; 

Malek Johann, Schneidergehilfe; 

Gindl Anton, k. k. Briefträger; 

Nahlik Marie, Wäſcherin; 

Holla Ludwig, Buchhalter. 

(5174.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Zuſicherung 


der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem III. Bezirke 
und beautragt die Geſuchsgewährung für: 


Angenommen.) 
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Bleha Barbara, Reſpicientenswitwe; 

Ronius Karl, Werkführer; ' 

Türpe Hermann, Schloſſergehilfe; 

Maag Johann, Scontift. Angenommen.) 

(5562.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Verleihung 
des Bürgerrechtes aus dem X. Bezirke und beantragt die Ge— 
ſuchsgewährung für: 

Smeta na Ferd., Faaſchenbierhendle, Schuhwichserzeuger und 
Hausbeſitzer; 

Winzig Franz, Gaſtwirt; 

Lenk Wenzel, Tiſchler. (Angenommen.) 

(4092.) Derſelbe referiert über die Beſchwerde der Thereſia 
Krall gegen ſanitätspolizeiliche Verfügungen XVI., Friedmanngaſſe 42, 
und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(5154.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Bier- 
egger um Erſtreckung der Friſt zur Räumung der Realität Conſer.- 
Nr. 354 Sandſtätte in Simmering, XI. Bezirk, und beantragt, die 
vorliegende Eingabe abzuweiſen. (Angenommen.) 

(5751.) St.-N. Schlechter referiert über die Zuſchrift des 
Bürgermeiſteramtes Brunn a. G. um Zuſtimmung zur Bauführung 
auf Cat.⸗Parc. 644 Liechtenſteinſtraße ſeitens des Karl Gudera 
und beantragt, zu dieſer Bauführung unter den von den Vertretern 
der Gemeinde Wien im vorliegenden Commiſſions⸗Protokolle aufgeftellten 
Bedingungen die Zuſtimmung zu ertheilen. (An genommen.) 

(5666.) Derſelbe referiert über das Project für den Canalumb au 
in der Gumpendorferſtraße im VI. Bezirke längs der Häuſer Or. 
Nr. 90 und 92 und beantragt: 

1. das vorliegende Project für den Umbau des Haupt-Unraths- 
canales in der Gumpendorferſtraße längs der Häuſer Nr. 90 und 92 
mit dem veranſchlagten Koſtenerforderniſſe von 1880 fl. 20 kr. zu 
genehmigen; 

2. für den mit der permanenten Überwachung des Baues zu 
beftellenden Inſpicienten einen täglichen Zehrungsbeitrag von 1 fl. zu 
bewilligen, und | 

3. zur Bedeckung des nicht bedeckten Erforderniſſes per 1880 fl. 
20 kr. zur Rubrik XXVII I o einen Zuſchuſscredit zu erwirken. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5678.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vereines der 
Kürſchner um Subvention und beantragt, demſelben für die im Jahre 
1894 zu veranſtaltende Special-Ausftellung eine Subvention von 300 fl. 
zu bewilligen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt den Betrag von 200 fl. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

| (An den Gemeinderath.) 

(5192.) Derſelbe referiert über die Waſſerabgabe an das Volksbad 
im VIII. Bezirke und beantragt, für dasſelbe für die Wintermonate, 
d. i. vom 1. October bis 31. März, täglich 75 hl, für die Sommer: 
monate, d. i. vom 1. April bis 30. September, täglich 200 hl Waſſer 
zum außergewöhnlichen rückſichtlich industriellen Bedarf zu bewilligen. 

(Angenommen.) 

(5619.) ) Derſelbe referiert über die Waſſerabgabe für das Feuer⸗ 
wehrgebäude und die Feuerwehrkaſerne I., Am Hof 9 und 10, und 
beantragt, das bewilligte Waſſerquantum von täglich 566, beziehungs— 
weiſe 84°9 hl vom zweiten Quartale 1894 auf täglich 100, beziehungs⸗ 
weiſe 150 hl zu erhöhen und den hienach ſich ergebenden Gebüren— 
zuwachs für das Haus Nr. 9 mit 90 fl. 42 kr. und für Nr. 10 
mit 135 fl. 62 kr. zu genehmigen. (Angenommen.) 
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(5668.) Derſelbe referiert über die Koſtenüberſchreitung für die 
Neupflaſterung der Fahrbahn der Eliſabethbrücke, IV. Bezirk, und be⸗ 
antragt, die eingetretene Überſchreitung der genehmigten Koſten um 
den Betrag von 265 fl. 5 kr. aus den vom Magiſtrate angeführten 
Gründen zu genehmigen. (Angenommen.) 

5646.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung 
der Zuſtändigkeit und beontragt die Geſuchsgewährung für: 

Fiſcher Wilhelm, Kutſcher; 

Schwarz Philipp, Poſamentierer; 

Kakulski Ferdinand, Hausbeſorger; 

Endl Ferdinand, Tapezierer; 

Siegl Thereſia, Realitätenbeſitzerin; 

Herdina Karl, 

Schmalz Jakob, Hausdiener; 

Leitinger Ludwig, Hausdiener; 

Malle Marie, Handarbeiterin; 

Zeillner Matthias, Handſchuhmacher. (Angenommen.) 

(5744.) Derſelbe referiert in Betreff des Gemeinderaths— 
Beſchluſſes vom 13. April 1894 wegen Aufſtellung von Hydranten 
in den Gartenanlagen der neuen Bezirke für Beſpritzungszwecke und 
beantragt, den Magiſtratsbericht zur Kenntnis zu nehmen. 

Angenommen.) 

(5497.) Derſelbe referiert über rückſtändige Waſſergebüren nach 
Karl Hofmann, V., Arbeitergaſſe 38, per 11 fl. 98 kr. und 
beantragt die Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. 

Angenommen.) 

5681.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung der Wiener 
Tramway-⸗Geſellſchaft um Belaſſung der Pferdeunterſtandshalle in der 
Stiegengaſſe, VI. Bezirk, und beantragt, die Vorſtellung abzuweiſen. 

Angenommen.) 

(5669.) Derſelbe referiert über die eventuelle Einführung eines 
Kabelbetriebes auf ſteilen Strecken der Pferdebahnlinien der Wiener 
Tramway⸗Geſellſchaft und beantragt, den Magiſtratsbericht zur 
Kenntnis zu nehmen. Angenommen) 

(5481.) Derſelbe referiert über Protokolle der Bezirksausſchuſs— 
Sitzungen, und zwar: 

des I. Bezirkes vom 6. und 27. Juni; 

des II. Bezirkes vom 30. Mai, 6., 13., 20. und 27. Juni; 

des III. Bezirkes vom 21. und 25. Juni; 

des IV. Bezirkes vom 4. Juni; 

des V. Bezirkes vom 11. Juni; 

des VI. Bezirkes vom 13. Juni; 

des VII. Bezirkes vom 13. Juni; 

des IX. Bezirkes vom 11. Mai, 15. und 21. Juni; 

des X. Bezirkes vom 13. Juni; 

des XI. Bezirkes vom 25. Mai und 11. Juni; 

des XII. Bezirkes vom 14. Juni; 

des XIII. Bezirkes vom 27. April und 11. Mai; 

des XV. Bezirkes vom 4. und 16. Juni; 

des XVII. Bezirkes vom 7. und 8. Juni; 

des XVIII. Bezirkes vom 1. und 15. Juni, und 

des XIX. Bezirkes vom 22. Juni — und beantragt die Kenntnis- 
nahme. (Angenommen.) 

(5688.) St.-N. Witzelsberger referiert über das Anſuchen 
des Verbandsausſchuſſes der Unterſtützungscaſſa der freiwilligen Feuer— 
wehren in Niederöſterreich um Subvention für die Jahre 1895 und 
1896 und beantragt, demſelben als Aquivalent für den Ausfall, den 
derſelbe durch die Einbeziehung der Vororte an dem 10percentigen 
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Antheile von der 2percentigen Bruttoabgabe der Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaften für die in Wien verſicherten Objecte erleidet, eine Subvention 
von 800 fl. pro 1895 und 1896 gegen dem zu gewähren, daſs die 
ſämmtlichen freiwilligen Feuerwehren von Wien Mitglieder dieſer 
Verbandscaſſa bleiben. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5674.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma G. 
A. Wayß um Herſtellung eines Probepflaſters in einem Theile der 
zwiſchen der Schweinehalle und dem Sammelſtänder am Central— 
Viehmarkte befindlichen Straße und beantragt: 

1. Die Ausführung einer Probeſtraßenpflaſterung im Ausmaße 
von 1050 m in einem Theile der zwiſchen der Schweinehalle und 
dem Sammelſtänder befindlichen Straße mit Betonpflaſter durch die 
Firma G. A. Wayß, wofür der offerierte Preis von 3 fl. 95 kr. 
per Quadratmeter nur dann zu vergüten iſt, wenn die Dauerhaftigkeit 
und die ordnungsmäßige Ausführung unter Zugeſtehung der zuläſſigen 
normalen Abnützung nach einjähriger Probezeit conſtatiert iſt. 

2. Die Bewilligung der Koſten per 4783 fl. 53 kr., wovon der 
auf Rubrik XXVIII 2 b bedeckte Betrag per 636 fl. 3 kr. im 
Jahre 1894 zur Auszahlung gelangen dürfte, während der Betrag 
von 4147 fl. 50 kr. im Budget pro 1895 und 1896 ſicherzuſtellen iſt. 

Angenommen.) 

(5329.) Derſelbe referiert über die Activierung der Telephon- 
nebenſtationen auf dem Central-Viehmarkte und beantragt die 
Activierung zweier neuer Telephonnebenſtationen auf dem Central— 
Viehmarkte zu St. Marx, und zwar einer in den Kanzleien nächſt 
der Ausladerampe und einer zweiten auf dem Schweinemarkte mit den 
Koſten von zuſammen 80 fl. pro Jahr mit gleichzeitiger Bewilligung 
des erforderlichen Zuſchuſscredites zur Rubrik XXVIII 2 k. 

(Angenommen.) 

(5477.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes aus dem XV. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Türl Johann, Gaſtwirt und Hausbeſitzer; 

Prenner Johann, Gaſtwirt; 

Fankal Friedrich, Binder; 

Hebelka Vincenz, Schloſſer; 

Macho Heinrich, Hausbeſitzer und Südfrüchtenhändler; 

Helmereich Ferdinand, Gemiſchtwaren-Verſchleißer. 

(Angenommen.) 

(5476.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Lorenz Barbara, Putzerin; 

Felkel Johann Anton, Schankgehilfe; 

Moißl Thereſia, Miedernäherin, und ihre Kinder Franz, 
Thereſia und Joſef; 

Pule Wilhelm, Mechaniker; 

Skwara Karl, Wagner; 

Kupec Joſef, Schuhmacher; 

Mee Johann, Bäckergehilfe; 

Bartos Jokob, Schneider; 

Dunkel Joſef, Sattler; 

Skala Roſalia, Hauſiererin; 

Clemens Eduard, Sicherheitswachmann; 

Scherer Leopold, Gaſtwirt; 

Wytlacil Wenzel, k. u. k. Oberlieutenant i. R.; 

Wittenberger Matthäus, Maurergehilfe; aus dem XIV. Be— 
zirke; 
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(5303.) Schlögl Ferdinand, Bäckergehilfe; 

Kronfuß Johann, Schloſſer; 

Mikoletzky Franz, Schneider; 

Aichhorn Franz, Hilfsbeamter; 

Hlawatſchek Thereſia, Hausbeſorgerin; 

Flatſcher Johanna, Hausbeſorgerin, und ihre drei minder— 
jährigen Kinder; 

Wurz Anton, Bäckergehilfe; 

Paltinger Joſef, Poſtconducteur; 

Gſtir Joſef, Bildhauergehilfe; 

Wais Johann, Maurergehilfe; 

Wondruſchka, Tiſchlergehilfe; 

Podivin Joſef, Nachtwächter; aus dem XV. Bezirke. 

Angenommen.) 

(5906.) Vice-Nürgermeiſter Dr. Richter referiert über den 
Statthalterei⸗Erlaſs vom 14. Juli 1894 in Betreff des Ausbruches 
der Cholera in Galizien und der Vorkehrungen gegen dieſe Gefahr. 

Referent beantragt: 

1. Die Aufnahme von drei externen Reviſionsärzten mit einem 
Honorar von je 5 fl. und 3 fl. Wagenpauſchale pro Tag und die 
Verwendung eines proviſoriſchen ſtädtiſchen Armenarztes zur Fremden— 
reviſion gegen ein tägliches Honorar von 5 fl. wird nachträglich 
genehmigt; 

2. in den Stationen Gerhardusgaſſe, II. Bezirk, und Untere 
Bräuhausgaſſe 61, V. Bezirk, iſt der Permanenzdienſt der Kranken— 
träger einzurichten; die Aufnahme von ſechs Aushilfs-Krankenträgern 
gegen einen Taglohn von 1 fl. 50 kr., die Gewährung einer Zulage 
von 80 kr. pro Tag an die bisherigen Krankenträger dieſer Stationen 
für den Permanenzdienſt werden bewilligt; 

3. in den beiden Sanitätsſtationen wird die Beſpannungs⸗ 
Bereitſchaft eingeführt, in dieſer Beziehung wurden die Offerte der 
Contrahenten Gerhardt & Landbauer ſchon im Vorjahre 
genehmigt; f 
4. für die Einrichtung des Permanenzdienſtes im Bezirksamte II 
wird die Aufnahme eines Aushilfs⸗Sanitätsaufſehers gegen einen Tag— 
lohn von 2 fl., zweier Desinfectionsdiener gegen einen Taglohn von 
je 1 fl. 20 kr. genehmigt und für jeden thatſächlich geleiſteten Nacht— 
dienſt den Sanitätsaufſehern eine Zulage von 1 fl. 50 kr., den 
Desinfectionsdienern von 1 fl. bewilligt; 

5. der Magiſtrat wird ermächtigt, je nach Maßgabe der näher— 
rückenden Gefahr der Cholera-Einſchleppung und der hiedurch bedingten 
Ausgeſtaltung der prophylaktiſchen Vorkehrungen: 

a) bis zu zehn Reviſionsärzte gegen ein Honorar von 5 fl. 
und 3 fl. Wagenpauſchale pro Tag aufzunehmen, eventuell bei 
beſonders ſchwierigen örtlichen Verhältniſſen, z. B. Praterquai, 
gegen ein Honorar von 7 fl. und 3 fl. Wagengeld, 

b) auch die Armenärzte der Bezirke J bis X, inſoweit dies 
deren curativer Dienſt zuläſst — zur Fremdenreviſion gegen ein 
tägliches Honorar von 5 fl. heranzuziehen, | 

c) jenen ſtädtiſchen Arzten, welche mit der Fremdenreviſion 
betraut werden, wenn ſich dieſelben infolge deſſen zur Beſorgung 
ihrer Amtsgeſchäfte eines Wagens bedienen müſſen, über Antrag 
des Phyſikates eine Pauſchalvergütung von 3 fl. pro Tag und 
Kopf anzuweiſen, 

d) bis zu zehn Aushilfs⸗Sanitätsauſſehern gegen einen Tag- 
lohn von 2 fl. und bis zehn Desinfectionsdiener gegen einen 
Taglohn von 1 fl. 20 kr. aufzunehmen, 
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e) bis zu dreißig Aushilfs⸗Krankenträger gegen einen Tag⸗ 
lohn von 1 fl. 50 kr. aufzunehmen, 

f) den ſtändigen Krankenträgern — im Falle fie Permanenz⸗ 
dienſt leiſten — zu ihren Monatslohn per 25 fl. eine Tages⸗ 
zulage von 80 kr. zu gewähren, 

g) jenen Sanitätsaufſehern und Desinfectionsdienern, welche 
Nachtpermanenzdienſt zu leiſten haben, und zwar den erſteren 
eine Zulage von 1 fl. 50 kr., den letzteren eine ſolche von 1 fl. 
für jeden thatſächlich geleiſteten Permanenzdienſt zur Nachtzeit zu 
bewilligen. 

Für die durch die beantragten prophylaktiſchen Maßnahmen 
erwachſenden Auslagen wird ein Zufchufseredit bis zur Höhe von 
5000 fl. bewilligt. (Angenommen.) 


5736.) St.-A. Ritt. v. Neumann referiert über das Detail⸗ 
project für den Zubau zur Schule in Ober-St. Veit, Maria Thevefien- 
ſtraße 15, und beantragt: 

1. Das Detailproject für einen Zubau zum Schulgebäude in 
Ober⸗St. Veit, Maria Thereſienſtraße 15, wird mit dem Koften- 
betrage von 24.788 fl. 40 kr. genehmigt. 

2. Dieſer Zubau iſt bis 1. October 1894 fertigzuſtellen und 
der Benützung zu übergeben. 

3. Unter der Vorausſetzung, dafs bei der Local-Commiſſion ſich 
kein Anſtand ergibt, wird der Bauconſens unter Einem ertheilt. 

4. Die Arbeiten und Lieferungen für dieſen Bau werden in 
folgender Weiſe vergeben: 

a) die Baumeiſterarbeiten an den Stadtbaumeiſter Adolf Langer, 
VI., Schmalzhofgaſſe 24, gegen einen Nachlaſs von 6˙5 Percent; 

b) die Lieferung der Traverſen an die Firma Max Wahlberg, 
I., Johannesgaſſe 20, und zwar Träger von 80 bis 320 mm Höhe 
in Längen von 1 bis 10 m zum Preiſe von 11 fl. 30 kr. für 100 kg 
für Profil Nr. 35 und 40 einen Aufſchlag von 50 kr. per 100 kg; 
für Längen über 10 m per halben Meter einen Aufſchlag von 25 kr. 
per 100 kg und Träger für die Stiege ſammt Unterlagen, Nieten, 
Schrauben, Winkeleiſen und Montierung zum Preiſe von 12 fl. 30 kr. 
für 100 kg; endlich alte Eiſenbahnſchienen zum Preiſe von 5 fl. 
50 kr. per 100 kg; 

c) die Herſtellung der Falzziegelgewölbe an den Stadtbaumeiſter 
Eduard Schneider, XV., Glückgaſſe 5, zu den Koſtenanſchlagspreiſen; 

d) die Bautiſchlerarbeiten an die allg. öſterr. Baugeſellſchaft 
J., Führichgaſſe, gegen einen Nachlaſs von 10˙2 Percent 5 

e) die Lieferung der Iſolierplatten an die Firma J. Diepold 
& Comp. in Brunn a. G., Siebenhirtenſtraße 1, gegen einen Nachlass 
von 47 Percent; 

) die Lieferung der Schulbänke nach Syſtem Schlimp an Andreas 
Oltmanns VI., Agidigaſſe 6, zu den Koſtenanſchlagspreiſen; 

g) die Lieferung der Turngeräthe an Karl Kölbl, IX., Salzer⸗ 
gaſſe 15, gegen einen Nachlaſs von 15°5 Percent, wobei jedoch von 
der in den beſonderen Bedingniſſen aufgeſtellten Verpflichtung zum 
Anſtrich der Geräthe abgeſehen wird; für Poſt 16 wird der Einheits⸗ 
preis mit 22 fl. feſtgeſetzt; 

h) die Lieferung der Regulierfüllöfen an die Firma Alexander 
Herzog, VII., Neuſtiftgaſſe 78, gegen einen Nachlass von 20 ½ Percent. 

Alle obigen Nachläſſe verſtehen ſich von den amtlichen Koſten⸗ 
anſchlagspreiſen. 

Alle übrigen Arbeiten, insbeſondere auch der Anſtrich der Turn— 
geräthe find im currenten Wege zu veranlaſſen. 
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4. Für den mit der ſtändigen Überwachung des Baues betrauten 
Bauamtsbeamten wird ein Zehrungsbeitrag nach Maßgabe des vom 
Stadtrathe genehmigten Normales bewilligt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath bezüglich 
des Bauconſenſes.) 

5204.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift der k. und k. 
Abtheilung für Transactionsangelegenheiten um Auflaſſung der Ver— 
längerung der Blindengaſſe auf dem militär-ärariſchen Grundcomplexe 
des Breitenfelder Verpflegsdepots und beantragt, es ſei der k. und k. 
Abtheilung für Transactionsangelegenheiten mitzutheilen, dass die 
Gemeinde Wien nicht in der Lage iſt, von der definitiv beſtimmten 
Verlängerung der Blindengaſſe über den militär-ärariſchen Grund— 
complex des Breitenfelder Verpflegsdepots im VIII. Bezirke beiderſeits 
der Laudongaſſe abzuſehen. (Angenommen.) 

(5766.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Wiener Thier— 
garten⸗Geſellſchaft um Conſens reſpective Planauswechslung für bau— 
liche Herſtellungen im Wiener Thiergarten, II. Bezirk, und beantragt, 
den Antrag des Magiſtrates für die angeſuchte Planauswechslung 
unter Aufrechthaltung der im urſprünglichen Bauconſenſe vom 29. März 
1893, 3. 11561, geſtellten Bedingungen und gegen Ausſtellung eines 
intabulationsfähigen Demolierungsreverſes rückſichtlich jener neuen 
Objecte, welche auf den in den Wiener Thiergarten einbezogenen 
Theilen des öffentlichen Straßengrundes Cat.⸗Parc. 1303/6, 1303/8 
und 1303/10 liegen, den Conſens zu ertheilen, zu beſtätigen. 

(Angenommen.) 

(5835.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für die Vergebung der Demolierung des ehemaligen Linienamtsgebäudes 
Nr. 115 Burggaſſe im VII. Bezirke und beantragt, dieſe Demolierung 
dem Jakob Köß er gegen eine von demſelben für das alte Materiale 
an die Gemeinde Wien zu leiſtende Aufzahlung von 850 fl. unter 
den in der Demolierungsvorſchrift enthaltenen Bedingungen zu über— 
tragen. (Angenommen.) 

(5745.) Derſelbe referiert über den Bau des Reſervoirs der 
Hochquellenleitung in Breitenſee, XIII. Bezirk, und beantragt die 
Ertheilung des Bauconſenſes. 

| (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5672.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Siegmund 
Popper um Einleitung der Schadloshaltungs-Verhandlung für die 
Grundabtretung VII., Stiftgaſſe 21, und beantragt, die Einleitung 
der Erhebung und Verhandlung über die Schadloshaltung bezäglich 
des von der Realität Or.-Nr. 21 Neuſtiftgaſſe, Grundb.⸗Einl. 798 
des VII. Bezirkes, zur Straßenverbreiterung bei ſeinerzeitigem Umbau 
abzutretenden Grundes auf Koſten des Geſuchſtellers zu bewilligen. 

(Angenommen.) 

(5742.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für die Herſtellung eines geräuſchloſen Pflaſters in der Langegaſſe im 
VIII. Bezirke und beantragt die Ausführung einer Holzftödelpflafterung 
auf Grund des Offertes Guido Rütgers, entſprechend den Vor— 
ſchreibungen der Bedingniſſe. 

SR. Müller beantragt die Herſtellung eines Asphaltpflaſters 
nach dem Offerte N. Schefftel mit einem Nachlaſſe von 30 Percent. 

Antrag des St.-R. Müller abgelehnt. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

(4054.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Fabrikanten 
J. Zucker hinſichtlich der baulichen Ausgeſtaltung der Gründe der 
Franz Joſefskaſerne und beantragt die Kenntnisnahme. 

Der Bürgermeiſter wird auf die im Vorſchlage berührte Ver— 
legung des Kriegsminiſteriums in ein neues Gebäude am Stubenviertel 


und der damit eventuell verbundenen Erweiterung der Bognergaſſe 
aufmerkſam gemacht. (Angenommen.) 

(5787.) St.-N. Schneiderhan referiert über Adaptierungs— 
arbeiten an dem Hauſe in Lina Nr. 9, Gemeinde Windegg, Ober— 
öfterreich, und beantragt die Genehmigung der vom Stadtbauamte 
vorgeſchlagenen Adaptierungsarbeiten im Geſammtbetrage von 494 fl. 
einſchließlich der Beiſtellung der erforderlichen Thüren und Fenſter 
(100 fl. Pauſchale) und Ausführung der Adaptierungsarbeiten per 
394 fl. durch Maurermeiſter Kirſchbichler und des Zuſchuſsecredites 
von 494 fl. 

St.⸗R. Müller beantragt die Belaſſung des einen Stock hohen 
Hauſes und Adaptierung desſelben, beziehungsweiſe die Erſtattung eines 
neuerlichen Vorſchlages. 

Antrag des St. R. Müller angenommen. 

(5846.) Derſelbe referiert über die Aufſtellung von 43 Verbots— 
tafeln zur Durchführung der Weinhut im XIX. Bezirke und beantragt, 
hiefür den Betrag von 163 fl. 40 kr. zu genehmigen. | 

Angenommen.) 

(5863.) Derſelbe referiert über die Beſorgung des Gemeinde— 
fuhrwerkes im VI. und VII. Bezirke und beantragt, der Eintritt der 
Joſefa Jungreithmeyer, Witwe nach dem verſtorbenen ſtädtiſchen 
Contrahenten Peter Jungreithmeyer und gegenwärtige Inhaberin 
der Firma Peter Jungreithmeyer, in die mit Peter Jung— 
reithmeyer hinſichtlich der Beſorgung des Gemeindefuhrwerkes im 
VI. und VII. Bezirke für die Zeit vom 1. Juli 1891 bis 30. Juni 
1894 (aus welcher Zeitperiode noch Verdienſtbeträge zur Auszahlung 
gelangen) und hinſichtlich der Straßenbeſpritzung im VI. Bezirke für 
die Zeit vom 1. April 1892 bis 30. März 1895 abgeſchloſſenen 
Verträge an Stelle des vormaligen Firmainhabers wird genehmigt. 

(Angenommen.) 

(5819.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für die Neupflaſterung der Johannesgaſſe im XII. Bezirke und beantragt 
die Genehmigung des Beſtbotes des Pflaſterers Franz Böck mit dem 
Nachlaſſe von 17˙5 Percent für die mit dem Koſtenbetrage von 
4904 fl. 21 kr. und Pauſchale von 160 fl. veranſchlagten Erd- und 
Pflaſterungsarbeiten für die Neupflaſterung der Johannesgaſſe im 
XII. Bezirke. (Angenommen.) 

(5813.) St.-N. Müller referiert über das Ergebnis der Ver— 
handlungen mit den Grundeigenthümern aus Anlaſs des Projectes 
für die Einwölbung des Ameisbaches in Penzing und Breitenſee, 
XIII. Bezirk, und beantragt, den vom Magiſtrate vorgelegten Bericht 
über die mit den Grundeigenthümern und Grundpächtern aus Anlass 
der Durchführung des Projectes für die Einwölbung des Ameisbaches 
im XIII Bezirke gepflogenen Unterhandlungen zur Kenntnis zu nehmen 
und das in den vorgelegten Protokollen vom 25., 26., 27. und 
28. Juni d. J. niedergelegte Ergebnis dieſer Verhandlungen zu ge— 
nehmigen. (Angenommen.) 

(5615.) Derſelbe referiert über die Grundentſchädigung I. Bezirk, 
Bauernmarkt und Kramergaſſe 1, und beantragt die Kenntnisnahme 
des diesbezüglichen Magiſtratsberichtes. (Angenommen.) 

(5844.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Heinrich Eger 
um Friſt zu den aufgetragenen Herſtellungen bei dem Haufe V. Bezirk, 
Rampersdorfgaſſe 34, 36 und 38, beziehungsweiſe Caſſierung eines 
Mauertheiles und Straßengrundanſchüttung behufs Durchführung der 
Unteren Bräuhausgaſſe und beantragt die Genehmigung des Magiſtrats— 
Antrages. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt die Abweiſung. 

Antrag des St. R. Dr. Huber angenommen. 
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(6 121.) Nürgermeiſter Dr. Grübl referiert über die Bewilli⸗ 
gung eines Ehrengrabes für Dr. Joſef Hyrtl, gew. Profeſſor der 
Wiener Univerſität und Ehrenbürger der Stadt Wien, und beantragt, 
für den Fall, als die ſterblichen Überreſte Dr. Hyrtls auf Wiener 
Boden beerdigt werden ſollten, für dieſelben ein Ehrengrab zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. (Angenommen.) 

(5907.) St.-N. Ritt. v. Neumann referiert über die Note 
der k. k. Bezirkshauptmannſchaft Hietzing Umgebung, betreffend die 
waſſerrechtliche Verhandlung über eine Abänderung der Trace des 
Sammelcanales am linken Wienfluſsufer nächſt den Verbindungs— 
bahnen in Unter⸗Baumgarten im XIII. Bezirke und beantragt, an⸗ 
läſslich der waſſerrechtlichen Verhandlung der Ausführung dieſer 
Projectsänderung und der damit verbundenen Beſtellung der Servitut 
gegen eine jährliche Entſchädigung von 5 fl. zuzuſtimmen. 


(Angenommen) 


(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

65872.) Vice-Würgermeiſter Matzenauer referiert über das 
Anſuchen des Dr. Ig. Pick und Ed. Jellinek um Einleitung 
der Verkaufsverhandlungen bezüglich des zur Realität Einl.⸗Z. 606 
im IV. Bezirke, Rainergaſſe, gehörigen, zwiſchen der Seis⸗, Blechthurm⸗ 
verlängerten Trappelgaſſe und dem Linienwalle liegenden Grundes 
und beantragt die Zuweiſung des Anſuchens an das bereits beſtehende 
Comité. (Angenommen.) 

(97.) Antrag der St.-R. Dr. v. Billing und Dr. Vogler: 
Der Magiſtrat wolle wegen Übernahme der Uniformierungskoſten für 
den Verwalter und Verwalteradjuncten im ſtädtiſchen⸗Aſyl⸗ und Werk⸗ 
hauſe zu Laſten der Gemeinde berichten. Un den Ma giſtrat.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths⸗Sitzung vom 18. Juli 1894 
(nachmittags). 
Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Rich ter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Dr. Lederer, Schneiderhan, 
Dr. Lueger, Vaugoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Mayer, Witzelsberger, 


Vice⸗Bürgermeiſter Matzen auer. 


Beurlaubt: St.⸗R. Boſchan, Dr. Hackenberg, Dr. Klotz— 
berg, Kreindl, Dr. Nechansky, Rückauf, 
Stiaßny, Wurm. 

Experten: Bibliotheks⸗Director Dr. Gloſſy, Magiſtrats— 

Secretär Müller, Ingenieur⸗Adjunet Felkel. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer. 


Vürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 

4209.) Vice-Würgermeiſter Matzenauer referiert über die 
Abänderung der gleichlautenden Gaſſennamen in den neunzehn Bezirken 
Wiens. 

(Fortſetzung der Berathung.) 
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St.⸗R. v. Götz beantragt, die Rudolfsgaſſe (Ober⸗St. Veit) 
in Glaſauergaſſe abzuändern. (Angenommen.) 

Referent beantragt, die Kremſergaſſe lurſprüngliche Bogner— 
gaſſe in Unter⸗St. Veit) Anton Kremſergaſſe zu benennen. 

St.⸗R. Mayer beantragt, ſtatt dieſer Abänderung die Kremſer— 
gaſſe im II. Bezirke, Hellwaggaſſe zu bezeichnen. 

Antrag Mayer angenommen. 

Referent beantragt: 

Im XV. Bezirke: 

a) Folgende Bezeichnungen zu belaſſen: Burggaſſe (vom 
Linienwall bis zum Gürtel) — Felberſtruße — Friedrichsplatz — 
Goldſchlagſtraße — Grenzgaſſe — Herklotzgaſſe — Hütteldorferſtraße — 
Kandlgaſſe (bis zum Gürtel) — Märzſtraße — Roſinagaſſe — Seiden⸗ 
gaſſe — Schönbrunnerſtraße. 

b) Folgende Namen abzuändern: Bahnhofſtraße in Gerſtner— 
gaſſe — Blüthengaſſe in Dingelſtedtgaſſe — Braugaſſe in 
Staglgaſſe — FriedHofftrage in Schmelzer Friedhofſtraße 
— driedrichgaſſe in Leydoldgaſſe — Glückgaſſe in Grangaſſe 
— Hauptſtraße in Sechshauſerſtraße — Karolinengaſſe in 
Geibelgaſſe — Kirchenplatz in Caniſiusplatz — Michaeler⸗ 
gaſſe in Löhrgaſſe. 

e) Neu zu benennen wären: Die verlängerte Michaeler- 
gaſſe über die Aufmarſchgaſſe hinaus Wurzbachgaſſe — die 
verlängerte Zinkgaſſe über die Aufmarſchgaſſe hinaus Möring⸗ 
gaſſe — die verlängerte Pelzgaſſe über die Aufmarſchgaſſe hinaus 
Geyſchlägergaſſe — die Fortſetzung der Kandlgaſſe über den 
Gürtel hinaus Sorbaitgaſſe. 

Im XVI. Bezirke: 

a) Folgende Bezeichnungen zu belaſſen: Breſtelgaſſe (Otta⸗ 
kring) — Brunnengaſſe (Neulerchenfeld) — Flögerfteig (Ottakring) 
— Friedmanngaſſe (Ottakring und Neulerchenfeld) — Haſnerſtraße 
(Neulerchenfeld) — Herbſtſtraße (Neulerchenfeld) — Hoferplatz — 
Panikengaſſe (Ottakring) — Payergaſſe (Ottakring) — Reinhartgaſſe 
(Ottakring) — Roſeggergaſſe (Ottakring) — Roſenſteingaſſe (Otta⸗ 
kring) — Thaliaſtraße — Teichgaſſe (Ottakring. 

b) Folgende Namen abzuändern: Annagaſſe (Ottakring) in 
Hellgaſſe — Breitenſeerſtraße (Ottakring) in Enenkelſtraße 
— Burggaſſe (Neulerchenfeld und Ottakring) in Gablenzgaſſe 
— Dornbacherſtraße (Ottakring) in Sandleitenſtraße — 
Eliſab ethgaſe in Brunnengaſſe — Engerthgaſſe (Ottakring) in 
Haymerlegaſſe — Goetheplatz in Richard Wagnerplatz 
— Gablenzſtraße (Ottakring) in die Haſnerſtraße einzubeziehen — 
Hauptſtraße (Neulerchenfeld) in Neulerchenfelderſtraße — 


Hauslabgaſſe (Ottakring) mit Koppſtraße in Neulerchenfeld ein Straßen⸗ 


zug, in Koppſtraße — Hofergaſſe (Ottakring) in Speckbacher— 
gaſſe — Hütteldorferſtraße (Ottakring) in Flötzerſteig — Joſefi⸗ 
gaſſe (Ottakring) in Lambertgaſſe — Kirchengaſſe (Ottakring) 
in Adtlgaſſe — Krongaſſe (Ottakring) in Eckmüllnergaſſe 
— Langegaſſe (Ottakring) in Friedrich Kaiſergaſſe — Laudon⸗ 
gaſſe in Schellhammergaſſe — Leopoldigaſſe (Ottakring) in 
Deinhartſteingaſſe — Lercchenfelderſtraße (Ottakring) in die 
Thaliaſtraße einzubeziehen als Thaliaſtraße — Marc Aurelſtraße 
(Ottakring) in Herbſtſtraß ee — Marktplatz (Ottakring) in Johann 
Nepomuk Bergerplatz — Ottakringer Hauptſtraße (Ottakring) 
in Ottakringerſtraße — Peyerlgaſſe (Neulerchenfeld) in 
Weiskerngaſſe — Rittergaſſe (Ottakring) in Piskogaſſe — 
Roſenhügelgaſſe (Ottakring) in Zeillergaſſe — Saillergaffe 
(Ottakring) in Kutſchkergaſſe — Schottengaſſe (Ottakring) in 
2* 
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Redtenbachergaſſe — Schubertgaſſe (Ottakring) in Dampf— 
badgaſſe — Schulgaſſe (Ottakring) in Rückertgaſſe — Stern— 
gaſſe (Ottakring) in Haslingergaſſe — Wagnergaſſe (Ottakring) 
in Arnethgaſſe — Waldſtraße (Ottakring) in Steinhof— 
ſtraße. 

Im XVII. Bezirke: 

a) Nachſtehende Bezeichnungen zu belaſſen: Bergſteiggaſſe 
(Hernals) — Blumengaſſe (Hernals) — Mariengaſſe (Hernals) — 
Ottakringerſtraße (Hernals) — Promenadegaſſe (Dornbach) — Roſen— 
ſteingaſſe (Hernals) — Steinergaſſe (Hernals) — Teichgaſſe (Hernals) 
— Zimmermanngaſſe (Hernals). 

b) Folgende Namen abzuändern: Alsbachſtraße (Hernals) 
in Feuerbachſtraße — Andreasgaſſe (Dornbach) in Pretſchgo— 
gaſſe — Annagaſſe (Hernals) in Lacknergaſſe — Antongaſſe 
(Hernals) in Antonigaſſe — ngafi (Dornbach) in Zwern— 
gaſſe — Badgaſſe (Dornbach) in Vollbadgaſſe — Bahngaſſe 
(Hernals) in die Wattgaſſe in Ottakring einzubeziehen als Watt— 
gaſſe — Dorotheergaſſe (Hernals) in Taubergaſſe — Feldgaffe 
(Dornbach) in Burghauſengaſſe — Friedhofgaſſe (Hernals) in 
Hernalſer Friedhofſtraße — Fuhrmannsgaſſe (Hernals) in 
Schellhammergaſſe — Gemeindegaſſe Dornbach) in Knoll: 
gaſſe — Gerlgaſſe (Hernals) in Adalbert Stiftergaſſe — 
Glaſergaſſe Dornbach) in Franz Glaſergaſſe — Grillparzer 
gaſſe (Hernals) in Ottokargaſſe — Gürtelſtraße (Hernals) in 
Hernalſergürtel — Halmgaſſe (Hernals) in Gilmgaſſe — 
Hauptſtraße (Hernals) in Hernalſer Hauptſtraße — Haupt: 
ſtraße (Neuwaldegg) in Neuwaldeggerſtraße — Hauptſtraße 
(Dornbach) in Dornbacherſtraße — Herrengaſſe (Hernals) in 
Tempelherrengaſſe — Joſefigaſſe (Hernals) in Beheim— 
gaſſe — Karlsgaſſe (Hernals) in Pezzlgaſſe — Kirchengaſſe 
(Hernals) in Calvarienberggaſſe — Kirchenplatz (Hernals) 
in Bartholomäusplatz — Kirchenplatz (Dornbach) in Rupertus— 
platz — Konrathgaſſe (Dornbach) in Paul Konrathgaſſe — 
Krongaſſe (Hernals) in Nattergaſſe — Leopoldigaſſe (Hernals) 
in Gebhartgaſſe — Leſſinggaſſe (Hernals) in Klopſtockgaſſe 
— Mitterberggaſſe (Hernals) in Schumanngaſſe — Ottakringer— 
ſtraße (Dornbach) in Güpferlingſtraße — Parkgaſſe Dorn⸗ 
bach und Neuwaldegg) in Waldegghofgaſſe — Petersplatz 
(Hernals) in Adolf Spießplatz — Pichlergaſſe (Hernals) in 
Mugländergaſſe — Pichlergaſſe (Dornbach) in Andergaſſe 
— Pötzleinsdorferſtraße (Dornbach) in Kreuzwieſengaſſe — 
Schmerlinggaſſe in Wichtelgaſſe — Schulgaſſe (Hernals) in 
Teiſenriedergaſſe — Schwarzenberggaſſe (Dornbach) in Zeiller— 
ſtraß ee — Sterngaſſe (Hernals) in Haslingergaſſe — Stift— 
gafje (Hernals) in Geblergaſſe — Stiftgaſſe (Dornbach) in 
Balderichgaſſe — Uniongaſſe (Hernals) in Kulmgaſſe — 
Währingergaſſe (Hernals) in Ranftlgaſſe — Weinberggaſſe 
(Hernals) in Hildebrandgaſſe — Wilhelmsgaſſe (Hernals) in 
Weidmanngaſſe — Weinhauſerſtraße (Hernals) in Hormayr— 
gaſſe. 

Im XVIII. Bezirke. 

a) Nachſtehende Bezeichnungen zu belaſſen: Antonigaſſe 
(Währing) — Blumengaſſe (Währing) — Cottagegaſſe (Währing) — 
Dittesgaſſe (Währing) — Gemeindegaſſe (Währing) — Gerſthofer— 
ſtraße Währing) — Hoffmannsgaſſe (Währing) — Karl Ludwigs⸗ 
ſtraße (Währing) — Kloſtergaſſe Währing) — Kreuzgaſſe (Währing) 
— Leitermayergaſſe — Michaelerſtraße (Währing) — Mitterberg— 
gaſſe (Währing) — Paulinengaſſe — Plenergaſſe (Währing) — 
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Säulengaſſe (Währing) — Sechsſchimmelgaſſe (Währing) — Schöffel⸗ 
gaſſe (Gerſthof) — Schulgaſſe (Währing) — Sternwartſtraße Währing) 
2 ö (Währing) — Zimmermanngaſſe (Währing). 

b) Folgende Namen abzuändern: Alsbachſtraße (Währing) 
in Jörgerſtraße — Andreasgaſſe ( (Währing) in Dempſcher— 
gaſſe — Annagaſſe Währing) in Schumanngaſſe — Bad— 
gaffe (Pötzleinsdorf) in Schafberggaſſe — Berggaſſe (Salmanns⸗ 
dorf) in Celtesgaſſe — Bergſteigſtraße (Pötzleinsdorf) in Khe— 
venhüllerſtraße — Bergſteiggaſſe (Gerſthof) in Schindler— 
gaſſe — Bockgaſſe (Währing) in Karl Beckgaſſe — Brunngaſſe 
(Pötzleinsdorf) in Geymüllergaſſe — Döblingerſtraße (Währing) 
in Semperſtraße — Feldgaſſe (Währing) in Gymnaſium— 
ſtraße — Feldgaſſe (Gerſthof) in Ladenburggaſſe — Ferftel- 
gaſſe Währing) in Haizingergaſſe — Frankgaſſe (Währing) in 
Anton Frankgaſſe — Friedhofgaſſe Währing) in Mollgaſſe 
Friedhofgaſſe (Gerſthof) in Scheibenbergſtraße — Fürſtengaſſe 
(Währing) in Lacknergaſſe — Goldſchmiedgaſſe (Währing), in 
Canongaſſe — Guürtelſtraße Währing) in Währingergürtel 
— Hauptſtraße (Währing) in Wein hauſerſtraße — Hauptſtraße 
(Pötzleinsdorf) in Pötzleinsdorferſtraße — Hauptſtraße 
(Gerſthof) in Gerſthoferſtraße — Hauptſtraße Weinhaus) in 
Weinhauſerſtraße — Hauptſtraße (Salmannsdorf) in Sal— 
mannsdorferſtraße — Herrengaſſe (Währing) ſammt Ver— 
längerung in Weinhaus in Gentzgaſſe — Herrengaſſe (Salmanns— 
dorf) in Sulzweg — Johannesgaſſe (Währing) in Staudgaſſe 
— Johannesgaſſe (Gerſthof) in Ferrogaſſe — Johannesgaſſe 
(Weinhaus) in Lacknergaſſe — Joſefigaſſe (Währing) in Leiter— 
mayergaſſe — Karolinengaſſe (Salmannsdorf) in Keylwerth— 
gaſſe — Kirchengaſſe (Neuſtift am Walde) in Zinkengaſſe — 
Kirchengaſſe (Währing) in Kutſchkergaſſe — Kirchenplatz (Währing) 
in Gertrudplatz — Kirchenplatz (neuer) (Gerſthof) in Faber— 
platz — Kleingaſſe (Gerfthof) in Witthauergaſſe — Lederer— 

gaſſe (Währing) in Gerbergaſſe — Leopoldigaſſe (Währing) in 
a — Mandlgaſſe (Gerſthof) in Czartoryski— 
gaſſe (daher die Mandlgaſſe im XII. Bezirke zu belaſſen wäre) — 
Mariengaſſe (Salmannsdorf) in Hameauſtraße — Marktgaſſe 
(Währing) in Zellerhofgaſſe — Marktplatz (Währing) in 
Johann Nepomuk Vogl-Platz — Mahergaſſe (Weinhaus) 
in Paulinengaſſe — Neugaſſe (Währing) in Edelhofgaſſe 
— Neuberggaſſe (Salmannsdorf) in Zierleitengaſſe — Park— 
gaſſe (Gerſthof) in Hockegaſſe — Quergaſſe (Währing) in Anna 
Frauergaſſe — Sackgaſſe (Pötzleinsdorf) in Shwendenwein- 
gaſſe — Sackgaſſe (Gerſthof) in Schalkgaſſe — Schmidgaſſe 
(Gerſtho') in Meſſerſchmidtgaſſe — Schönbrunnerſtraße 
(Gerſthof und Pötzleinsdorf)D in Scheibenberggaſſe — Sieve— 
ringerſtraße (Neuſtift am Walde) in Rathſtraße — Uniongaſſe 
(Währing) in Sommarugagaſſe — Währingergaſſe (Währing) 
in Ranftlgaſſe — Weinberggaſſe (Währing) in Hildebrand— 
gaſſe — Weinberggaſſe (Gerſthof) in Salierigaſſe — Wiener— 
ſtraße (Währing) in Schopenhauerſtraße — Wienerſtraße 
(Neuſtift am Walde) in Neuſtift am Walde — Wildemanngaſſe 
(Währing) in Hans Sachsgaſſe — Neuwaldeggerſtraße (Gerfthof) 
in Herbeckſtraße. 

Im XIX. Bezirke. 

a) Nachſtehende Bezeichnungen zu belaſſen: Bachofengaſſe 
(NMuſsdorf) — Beethovengang (Heiligenſtadt) — Cottagegaſſe (Ober— 
Döbling) — Dittesgaſſe (Ober-Döbling) — Eiſenbahnſtraße, linke 
(Heiligenftadt) — Eiſenbahnſtraße (Nuſsdorf) — Friedlgaſſe (Ober: 


Nr 


Döbling) — Friedlgaſſe (Unter⸗Sievering) — Gymnaſiumſtraße 
(Ober⸗Döbling) — Himmelſtraße (Grinzing) — Hohe Warte (Heiligen⸗ 
ſtadt) die Abzweigung von Nr. 62 an wäre Wollergaſſe zu be— 
nennen. — Kaasgrabengaſſe (Grinzing und Unter-Sievering) — 
Kahlenbergſtraße (Heiligenftadt) — Kahlenbergerſtraße (Nussdorf) — 
Karl Ludwigſtraße (Ober⸗Döbling) — Schreiberweg (Grinzing) — 
Silberſtraße (Unter⸗Döbling) — Weinberggaſſe (Ober⸗Döbling und 
Unter-Sievering) — Windhabergaſſe (Unter-Sievering). 

b) Folgende Namen abzuändern: Adlergaſſe (Heiligenſtadt) 
in Geweygaſſe —. Alleegaſſe (Ober-Döbling) in Pyrkergaſſe — 
Annagaſſe (Ober⸗Döbling) in Würthgaſſe — Antoniengaſſe (Ober— 
Döbling) in Guneſchgaſſe — Beethovengaſſe (Heiligenftadt und 
Nussdorf) in Fideliogaſſe — Beethovenplatz (Heiligenftadt) in 
Beethovenruhe — Berggaſſe (Grinzing) in Cobenzlgaſſe — 
Berggaſſe Unter-Döbling) in Scheibengaſſe — Blutgaſſe (Heiligen— 
ſtadt) in Neſtelbachgaſſe — Bräuhausgaſſe (Grinzing) in Cobenzl— 
gaſſe — Bräuhausgaſſe (Nussdorf) in Freihofgaſſe — Döblinger- 
gaſſe (Heiligenſtadt in Elmargaſſe — Donauſtraße (Nuſsdorf) in 
Sickenberggaſſe — Donauſtraße (Ober-Döbling) in Pokorny— 
gaſſe — Färbergaſſe (Nuſsdorf) in Hackhofergaſſe — Feldgaſſe 
(Unter⸗Döbling) in Hähniſchgaſſe — Feldgaſſe (Unter-Sievering) 
in Medlergaſſe — Ferdinandsgaſſe (Unter-Döbling) in Dolliner— 
gaſſe — Ferſtelgaſſe (Grinzing) in Straßergaſſe — Friedhofſtraße 
(Grinzing) in Grinzinger Friedhofſtraße — Gärtnergaſſe 
(Unter⸗Döbling) in Hohenauergaſſe — Gärtnergaſſe (Nuſsdorf 
und Heiligenſtadt) in Heußenſtammgaſſe — Gemeindegaſſe 
(Unter- Döbling) in Bachzeile — Grinzingerſtraße (Unter-Sievering) 
in Daringerſtraße — Hauptſtraße (Ober-Döbling) in Döblinger 
Hauptſtraße — Hauptſtraße (Nussdorf) in Heiligenſtädterſtraße 
— Hauptſtraße (Unter- und Ober⸗Sievering) in Sieveringerſtraße 
— Hauptplatz (Nussdorf) in Nuſsdorferplatz — Heiligenſtädter— 
ſtraße (Nussdorf) in Holteiſtraße — Heiligenſtädterſtraße (Grinzing) 
in Grinzingerſtraße — Heiligenſtädtergaſſe (Heiligenſtadt) in 
Holteiſtraße — Hermannſtraße (Ober-Döbling) in Stadler— 
gaſſe — Herrengaſſe (Ober-Döbling) in Hofzeile — Herren— 
gaſſe (Nuſsdorf) in Greiner gaſſe — Herrengaſſe (Heiligenftadt) 
in Probusgaſſe — Himmelſtraße (Unter⸗Sievering) in Bellevue⸗ 
ſtraße — Hirſchengaſſe (Ober-Döbling) in Billrothſtraße — 
Hohewartegaſſe (Grinzing) in Heinickelgaſſe — Johannesgaſſe 
(Grinzing) in Köderlgaſſe — Kahlenberggaſſe (Grinzing) in 
Krapfenwaldgaſſe — Karlsgaſſe (Unter-Döbling) in Pfarr— 
wieſengaſſe — Kirchengaſſe (Ober-Döbling) in Teſchmayer— 
gaſſe — Kirchengaſſe (Nussdorf) in Greinergaſſe — Kirchen: 
gaſſe (Grinzing) in Himmelſtraße — Kreuzgaſſe (Unter⸗Döbling) 
in Paradis gaſſe — Langegaſſe (Unter⸗Döbling) in Rudolfiner— 
gaſſe — Lebenfroſtgaſſe (Ober-Döbling) in Radlmayergaſſe 
— Lerchengaſſe (Ober-Döbling) in Leidesdorfgaſſe — Marien: 
gaſſe Ober-Döbling) in Chimanigaſſe — Mühlgaſſe (Ober— 
Döbling und Heiligenftadt) in Böhmmühlgaffe — Neugaſſe 
(Ober⸗Döbling) in Hardtgaſſe — Neuftiftgaffe (Ober⸗Döbling) 
in Krottenbachſtraße — Neuſtiftgaſſe (Ober⸗Sievering) in 
Agnesgaſſe — Nuſsdorferſtraße (Ober⸗Döbling und Heiligenſtadt) 
in Heiligenſtädterſtraße — Nufsdorferftrage (Grinzing) in 
Langackergaſſe — Parkgaſſe (Ober-Döbling) in Unionſtraße 
— Peregrinigaſſe (Unter-Döbling) in Iglaſeegaſſe — Pötzleins⸗ 
dorferſtraße (Ober-Döbling) in Hartäckerſtraße — Promenade 
(Ober⸗Döbling) in Weilgaſſe — Quergaſſe (Nuſsdorf) in 
Holzgaſſe — Roſinagaſſe (Ober-Döbling) in Artariagaſſe — 
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Severinusgaſſe (Unter⸗Sievering) in Fröſchlgaſſe — Schloßgaſſe 
(Ober⸗Döbling) in Oſterleitengaſſe — Schulgaſſe (Unter: 
Sievering) in Windhabergaſſe — Schulgaſſe (Grinzing) in 
Managettagaſſe — Stephaniegaſſe (Ober-Döbling) in Collo— 
redogaſſe — Therefiengaffe (Ober-Döbling) in Konradin 
Kreutzergaſſe — Weinberggaſſe (Nuſsdorf) in Nuſsberg— 
gaſſe — Wienerſtraße (Grinzing) bis zur Grinzingerſtraße in 
Grinzinger-Allee — Wienerſtraße (Heiligenſtadt) von der 
Hohen Warte bis zur Grinzingerſtraße einzubeziehen; von der 
Grinzingerſtraße bis zur Kahlenbergſtraße: Armbruſtergaſſe. 

St.⸗R. Witzelsberger beantragt, den Kirchenplatz (XV. Be— 
zuh Maria vom Siege zu benennen. 

Nach zweimaliger Abſtimmung wird dieſer Antrag angenommen. 

St.⸗R. Dr. Lu e ger beantragt, die Leopoldigaſſe (Ottakring) in 
Eisnergaſſe abzuändern. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

St.⸗K. Dr. Huber beantragt, den Marktplatz (Ottakring) 
Bergerplatz zu benennen. 

Referenten⸗-Antrag angenommen. 

St.⸗R. Dr. Lueg er beantragt, die Peyerlgaſſe (Neulerchenfeld) 
zu belaſſen. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt und der Referenten-Antrag 
angenommen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, die Rittergaſſe (Ottakring) 
in Deinhardſteingaſſe abzuändern. Angenommen.) 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, die Saillergaſſe (Ottakring) 
Lindauergaſſe zu benennen. (Angenommen.) 

St.⸗R. Dr. Lue ger beantragt, die Schubertgaſſe (Ottakring) 
in Kuntzekgaſſe abzuändern. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt und der Referenten-Antrag 
angenommen. 

Derſelbe beantragt für die Alsbachſtraße (Hernals) die Be— 
zeichnung Alsſtraße. 

Die St.⸗K. Dr. Huber und Dr. Lederer beantragt die 
Abänderung in Jörgerſtraße. 

St.⸗R. Müller beantragt, dieſe Gaſſe „An der Als“ zu be— 
nennen. 

Antrag Dr. Lueger abgelehnt. 

Antrag Dr. Huber und Dr. Lederer, welcher ſich auch auf 
die Alsbachſtraße, XVIII. Bezirk, bezieht, angenommen. 

Bibliotheks-Director Dr. Glo ſſy beantragt, die Feldgaſſe 
(Dornbach) in Eyblergaſſe abzuändern. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Gerlgaſſe (Hernals) Weyß— 
gaſſe zu benennen. (Angenommen.) 

Derſelbe beantragt, die Grillparzergaſſe (Hernals) in Horneck— 
gaſſe abzuändern. (Angenommen.) 

Bezüglich der Hauptſtraße (Hernals, Dornbach, Neuwaldegg) 
beantragen die St.⸗R. Dr. Lueger und Dr. Lederer die Haupt— 
ſtraße bis zur Gabelung in Dornbach (Stellwagenſtandplatz) Hernalſer— 
ſtraße zu benennen. 

Über Anregung des Referenten wird beſchloſſen, dass der 
Straßenzug bis zur Spitalswäſcherei Hernalſerſtraße, von dort bis 
zur Biegung (Dem el'ſche Villa) Dornbacherſtraße und im weiteren 
Verlaufe bis zur Gemeindegrenze Neuwaldeggerſtraße benannt werde. 

Bibliotheks⸗Director Dr. Gloſſy beantragt, die Herrengaſſe 
(Hernals) in Ortliebgaſſe abzuändern. (Angenommen.) 
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Bezüglich der Leopoldigaſſe (Hernals) wird die Bezeichnung 
Leopold Ernſtgaſſe beſchloſſen, welche auch auf die Leopoldigaſſe in 
Währing auszudehnen iſt. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Mitterberggaſſe (Hernals) 
Clerfaitgaſſe zu benennen. 

St.⸗R. Mayer beantragt die Bezeichnung Robert Schumann— 
gaſſe, St.-R. Dr. v. Billing Salierigaſſe. 

Antrag Dr. Lueger abgelehnt. 

Referenten⸗-Antrag angenommen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, für den Petersplatz in Hernals 
die Bezeichnung Clemens Hofbauerplatz. (Angenommen.) 

Bibliotheks⸗Director Dr. Glo ſſy beantragt, die Schulgaſſe 
(Hernals) Kindermanngaſſe zu benennen. Angenommen.) 

St.⸗R. Müller beantragt, für die Hauptſtraße in Währing 
und Weinhaus die Bezeichnung Währing — Weinhauſerſtraße. 

Angenommen.) 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, die Kirchengaſſe Neuftift 
am Walde) in Eyblergaſſe abzuändern. Angenommen.) 

St.⸗R. Mayer beantragt, den Kirchenplatz (Gerſthof) Biſchof 
Faberplatz zu benennen. Angenommen.) 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, die Quergaſſe (Währing) 
in Salierigaſſe abzuändern. 

Bibliotheks⸗Director Dr. Gloſſy regt die Bezeichnung Wehrich— 
gaſſe an. 

Referenten⸗-Antrag angenommen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Weinberggaſſe (Gerſthofj 
Sebaſtian Brunnergaſſe zu benennen. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

Derſelbe beantragt, die Beethovengaſſe (Heiligenſtadt und 
Nuſsdorf) in Eroicagaſſe abzuändern. (An genommen.) 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt, die Feldgaſſe (Unter-Döbling) 
Ruthgaſſe zu benennen. ( Angenommen.) 

StR, Dr. Lueger beantragt, die Gärtnergaſſe (Nuſsdorf 
und Heiligenſtadt) in Muthgaſſe abzuändern. (Angenommen.) 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt für die Gemeindegaſſe 
(Unter- Döbling) die Bezeichnung Nuſswaldgaſſe. Angenommen.) 

Bezüglich der Grinzingergaſſe wird beſchloſſen: die Hirſchen⸗ 
gaſſe (Unter-Döbling) und deren Fortſetzung bis zur Sieveringerſtraße 
wird in Billrothgaſſe abgeändert; die Grinzingerſtraße beginnt in 
Nussdorf und behält ihren Namen in ihrem Verlaufe durch Heiligen— 
ſtadt bis Grinzing. 

StR. Dr. Lue ger beantragt, die Heiligenſtädterſtraße (Nufs- 
dorf und Heiligenſtadt) in Hammerſchmiedgaſſe abzuändern. 

(Angenommen.) 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, die Hermannſtraße (Ober— 
Döbling) Abbé Stadlergaſſe zu benennen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die Bezeichnung Reithlegaſſe. 

Letzterer Antrag wird angenommen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Hohewartegaſſe (Grinzing) 
in Hungerberggaſſe abzuändern. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, die Kirchengaſſe (Ober— 
Döbling) Vormoſergaſſe zu benennen. Angenommen.) 

StR. Dr. Lu eger beantragt, die Kreuzgaſſe (Unter-Döbling) 
in Wisgrillgaſſe abzuändern. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt und der Referenten-Antrag 
angenommen. 
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Derſelbe beantragt, die Parkgaſſe (Ober-Döbling) Einigungs— 
ſtraße zu benennen. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt hiefür die Bezeichnung „Kaiſer— 
wortſtraße“, St.⸗R. Müller „Haſenauerſtraße“. 

Antrag Müller angenommen. 

Hierauf wird die Debatte über die Bezeichnung der Hauptſtraße 
im XI. Bezirke wieder eröffnet. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, dieſe Straße Simmeringer 
Hauptſtraße zu benennen. (Angenommen.) 

Über Antrag des St.⸗R. v. Götz wird beſchloſſen, die Debatte 
über die Bezeichnung der Poſtſtraße in Penzing, beziehungsweiſe Haupt— 
ſtraße in Baumgarten und Hütteldorf zu eröffnen. 

St.⸗R. v. Götz beantragt nunmehr, den Straßenzug bis zur 
Gabelung Linzer Poſtſtraße und von dort bis an die Gemeindegrenze 
Hütteldorferſtraße zu benennen. 

St.⸗R. Dr. Lueger hält den bereits gefassten Beſchluſs, den 
ganzen Straßenzug als Linzerſtraße zu bezeichnen, als Antrag aufrecht. 

Bei getrennter Abſtimmung werden die beiden Theile des An— 
trages v. Götz abgelehnt. 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 19. Juli 1894. 
Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Mayer, 
v. Götz, Müller, 
Dr. Hackenberg, v. Neumann, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 
Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzels berger. 


Beurlaubt: St.⸗R. Boſchan, Kreindl, Dr. Nechansky, 
Rückauf, Stiaßny, Wurm. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Vürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

(5828.) St.-A. Dr. Vogler referiert über die Entſcheidung 
des k. k. Miniſteriums für Cultus und Unterricht vom 23. Juni 
d. J., Z. 5413, womit die Entſcheidung des k. k. n.⸗ö. Landesſchul⸗ 
rathes vom 7. Jänner 1893, Z. 12336, betreffend die Beſetzung 
der Oberlehrerſtelle an der Mädchen-Volksſchule III. Bezirk, Salm- 
gaffe 9, mit einer weiblichen Lehrkraft, über Recurs der Gemeinde 
Wien aufgehoben wurde und beantragt die Kenntnisnahme; der 
Wiener Bezirksſchulrath wird um nunmehrige Überſendung der Concurs- 
acten erſucht. Angenommen.) 

(5827.) Derſelbe referiert über die Entſcheidung des k. k. Mini⸗ 
ſteriums für Cultus und Unterricht vom 23. Juni 1894, Z. 6795, 
womit dem Recurſe der Gemeinde Wien gegen den Erlass des k. k. 
n.⸗ö. Landesſchulrathes vom 28. Jänner 1893, Z. 367, betreffend 
die Syſtemiſierung der Stelle einer Directorin oder eines Directors 
an der allgemeinen Volks- und Bürgerſchule für Mädchen XIX. Be— 
zirk, Kreindlgaſſe 24, keine Folge gegeben wurde, und beantragt die 
Kenntnisnahme. Angenommen.) 
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(5654.) Derſelbe referiert über eine Intimation des Yandes- 
ſchulraths-Erlaſſes vom 9. Juli 1894, Z. 6156, betreffend die Con- 
cursausſchreibung für die Director-, beziehungsweiſe Directorinſtellen 
an den Bürgerſchulen für Mädchen I. Bezirk, Zedlitzgaſſe 9, II. Bezirk, 
Leopoldsgaſſe 3, III. Bezirk, Rochusgaſſe 16, und X. Bezirk, Herz— 
gaſſe 27. 

(Erledigt ſich durch den am 11. d. M. zur Zahl 5694, ge: 
faſsten Beſchluſs.) 

(5639.) Derſelbe referiert über den Erlaſs des n.⸗ö. Lan des⸗ 
ſchulrathes vom 4. Juli 1894, Z. 6165, in Betreff des Recurſes 
der Gemeinde Wien gegen die Beſtimmungen der Geſchäftsordnung 
des Bezirksſchulrathes puncto Gewährung von Remunerationen, Aus— 
hilfen und Gehaltsvorſchüſſen an Lehrperſonen und beantragt die 
Kenntnisnahme. Der Magiſtrat wird beauftragt, fortan Anweiſungen 
von Aushilfen und Gehaltsvorſchüſſen an Lehrperſonen, inſofern die 
Beſchlüſſe des Bezirksſchulrathes den beſtehenden Geſetzen und Ver— 
ordnungen entſprechen, im eigenen Wirkungskreiſe zu erledigen, Re⸗ 
munerationsbewilligungen aber dem Stadtrathe zur Entſcheidung vor— 
zulegen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, es ſei bei der Aufſtellung des 
Budgets pro 1895 der Voranſchlag für den Bezirksſchulfond geſondert 
aufzuſtellen und es ſei in den allgemeinen Hauptvoranſchlag nur die 
eventuell zu bedeckende Ziffer einzuſtellen. 

Referenten⸗-Antrag angenommen; 
den Magiſtrat zur Berichterſtattung. 

5337.) Derſelbe referiert über die Eröffnung einer vierten 
Abtheilung der zweiten Claſſe an der Mädchen⸗Bürgerſchule II. Bezirk, 
Staudingergaſſe 6, und beantragt, die Zuſtimmung zu ertheilen. 

(Angenommen.) 

(5576.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Gewerbeſchul— 
Commiſſion um Flüſſigmachung des reſtlichen Beitrages der Gemeinde 
Wien zu den Koſten des Lehrlingsheims pro 1893 und beantragt, 
auf Grund des Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 10. April 1888, 
Z. 8243, den erwähnten Reſtbeitrag per 729 fl. 54 kr. der Gewerbe— 
ſchul⸗Commiſſion zu übermitteln. (Angenommen.) 

(5743.) Derſelbe referiert über das Einſchreiten der Pädagogiums⸗ 
Direction wegen Bewilligung einer Remuneration für den Präparator 
Hermann Rieck und beantragt, dem Genannten für die Beihilfe 
während des Winterſemeſters 1893/94 bei den Übungen am Päda⸗ 
gogium im Skelettieren und Präparieren von Thierobjecten eine 
einmalige Remuneration von 40 fl. wie in den früheren Jahren zu 
gewähren. Angenommen.) 

(5590.) Derſelbe referiert über den Recurs des M. Engel 
noe. Angelo Saul lich gegen den Auftrag zur Demolierung der an 
das Haus VII. Bezirk, Neubaugaſſe 20, angrenzenden Feuermauer, 
eventuell Einplankung des Grundſtreifens daſelbſt und beantragt die 
Abweiſung. Angenommen.) 


(5633.) Derſelbe referiert über eine Urgenz des Bezirksſchul— 
rathes in Betreff des projectierten Zubaues zur Schule XVIII. Bezirk, 
Währing, Schulgaſſe 19, dann bezüglich der Erbauung einer neuen 
Schule in Währing und wegen Umgangnahme von der Schulein— 
mietung und beantragt die Kenntnisnahme des diesbezüglich erſtatteten 
Magiſtratsberichtes. (An genommen.) 

(5493.) Derſelbe referiert über die Berichte der Directionen des 
Leopoldſtädter Communal⸗Real⸗ und Obergymnaſiums, der Communal— 
Oberrealſchule Gumpendorf und des Döblinger Communal-Ober— 
gymnaſiums über die Pflege des Jugendſpieles und beantragt: 


Antrag Dr. Lueger an 
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1. Die Auslagen für die Pflege der Jugendſpiele pro Schuljahr 
1893/94 mit Ausnahme der für die Miete des Jugendſpielplatzes für 
die Schüler der Communal-Oberrealſchule in Gumpendorf per 20 fl., 
für welche die Direction wie in den früheren Jahren vorzuſorgen hat, 
ſind aus Gemeindemitteln zu decken. 

2. Vom Beginne des Schuljahres 1894/95 werden die Directionen 
der Communal⸗Mittelſchulen ermächtigt, einen Beitrag bis zur Maximal— 
höhe von 50 kr. von jedem Schüler zur Deckung der mit dem ſchul— 
mäßigen Betriebe der Jugendſpiele verbundenen Auslagen am Anfange 
jedes Schuljahres zugleich mit den Lehrmittelbeiträgen unter den für 
Staats-Mittelſchulen geltenden und im Erlaſſe des n.-5. Landesſchul⸗ 
rathes vom 16. November 1893, Z. 10884, enthaltenen Modalitäten 
einzuheben und haben auch die in demſelben Erlaſſe zum Ausdrucke 
gebrachten Vorſchriften über die Verwaltung und Verrechnung der 
eingegangenen Gelder für die communalen Mittelſchulen ſinngemäße 
Anwendung zu finden. Unbemittelte Schüler ſind von der Entrichtung 
dieſes Beitrages zu befreien. 

3. Zur Einhebung des vorangegebenen Betrages von den Schülern 
der communalen Mittelſchulen iſt die Zuſtimmung des k. k. n.⸗ö. 
Landesſchulrathes einzuholen. (Angenommen.) 

(5444.) Derſelbe referiert über die Anzeige des Leopoldſtädter 
Communal⸗Real⸗ und Obergymnaſiums, betreffend die Abhaltung der 
Maturitätsprüfungen, und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen.) 

(5280.) Derſelbe referiert über die Einladung der Direction des 
ſtädtiſchen Pädagogiums zu den am Semeſterſchluſſe 1894 ſtattfindenden 
Colloquien, ſowie zu der am 7. Juli d. J. ſtattfindenden Schlufs- 
conferenz und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

(1598.) Derſelbe referiert über das Verzeichnis der Hörer und 
Hörerinnen am ſtädtiſchen Pädagogium, welche am Schluſſe des erſten 
Semeſters 1893/94 ſich den Colloquien unterzogen, und beantragt 
die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

(9115.) Derſelbe referiert über das Verzeichnis der im Schul— 
jahre 1893/94 eingeſchriebenen Hörer und Hörerinnen am ſtädtiſchen 
Pädagogium und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

(5635.) Derſelbe referiert über die von der Pädagogiums— 
Direction erfolgte Rechnungslegung über die Dotationen für das zweite 
Halbjahr 1893 und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

(5701.) Derſelbe referiert über die mit Erlass des k. k. n.⸗ö. 
Landesſchulrathes vom 27. Juni 1894, Z. 5736, erfolgte Genehmi— 
gung der Eröffnung der V. Claſſe an der Special-Schulabtheilung 
für taubſtumme Kinder, XVIII., Klettenhofgaſſe 3, und beantragt die 
Kenntnisnahme. Angenommen.) 

(5499.) St.-N. Dr. Huber referiert über die Note des Bezirks⸗ 
ſchulrathes vom 18. Mai 1894, Z. 828, betreffend die Beſtimmung 
einer fixen Remuneration für die Arbeitslehrerinnen und für die Lehrer 
und Lehrerinnen der franzöſiſchen Sprache, welche eine fünfzehnjährige 


entſprechende Verwendung im öffentlichen Schuldienſte nachweiſen. 


über Antrag des St.⸗R. Dr. Lueger, welchem ſich Referent 
accommodiert, wird beſchloſſen, den Act an den Bezirksſchulrath mit 
dem Bedeuten zurückzuleiten, daſs die Gemeinde Wien auf die Löſung 
der vorliegenden Frage keinen Einfluſs hat und dass es daher dem 
Bezirksſchulrathe anheimgeſtellt wird, im competenzmäßigen Wege die 
Angelegenheit weiter zu verfolgen. 

(5834.) St. R. Mayer referiert über das Anſuchen des Vor⸗ 
ſtehers des II. Bezirkes um Überlaſſung von Steinen zur Pflaſterung 
von Rinnſalen und Übergängen und beantragt die Überlaffung von 
12.000 Stück ordinären Pflaſterſteinen. (Angenommen.) 
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(5791.) Derſelbe referiert über die Erneuerung des Schrankens 
bei der Rampe der Kaiſer Joſefsbrücke (Praterſeite), II. Bezirk, und 
beantragt: 

1. die Erneuerung des bezeichneten Schrankens mit dem Koſten⸗ 
betrage von 341 fl. 33 kr. zu genehmigen; 

2. zur Rubrik XXII 8 „Barrieren und Schranken“ behufs Be— 
deckung dieſes Erforderniſſes, ſowie der auf dieſelbe Rubrik zu verweiſenden 
Koſten bereits genehmigter Herſtellungen, Nachzahlungen aus den Vor— 
jahren und Koſten für weitere derlei Herſtellungen einen Zuſchuſseredit 
von 6000 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; Punkt 2 an den Gemeinderath.) 

(56 17.) Derſelbe referiert über das Anbot der Firma Miller 
& Comp. auf käufliche Überlaſſung von abgebrochenen Granit— 
Barriereſtöcken und beantragt, den Verkauf von vier ſolchen 
Darriöreftöden um den Preis von 2 fl. per Stück, zuſammen 8 fl., 
an die genannte Firma ab Materialdepot Roſsau zu genehmigen. 

Angenommen.) 

(5453.) Derſelbe referiert über das Anfuchen der Julie Fiſcher, 
Hausbeſorgerin im ſtädtiſchen Hauſe IV., Alleegaſſe 11, um käufliche 
Überlaſſung alter Dippelbäume und beantragt den Verkauf von ſieben 
Stück um den Preis von zuſammen 2 fl. (Angenommen.) 

(5606.) Derſelbe referiert über die Nachſchaffung von Bettforten 
und Handtüchern für das ſtädtiſche Polizeigefangenhaus (ſtädtiſche Ab— 
theilung) und beantragt: 

1. die Anſchaffung von: 

125 Stück Leintüchern, 


100 „ Winterkotzen. 

120 ö, Strohſäcken, 

100 „ Strohpolſtern, 
100 „ Kanzleihandtüchern 


wird genehmigt; | 

2. die Handtücher und Leintücher find durch das ſtädtiſche Ver— 
ſorgungshaus am Alſerbache um den Betrag von 35 kr. per Handtuch, 
zuſammen um 35 fl., und um den Betrag von 1 fl. 55 kr. per 
Leintuch, zuſammen um 193 fl. 75 kr., die Strohſäcke und Kopf⸗ 
pölſter jedoch durch das ſtädtiſche Aſyl- und Werkhaus um den Betrag 
von 1 fl. 2 kr. per Strohſack, zuſammen um 122 fl. 40 kr., und 
um den Betrag von 18 ½ kr. per Kopfpolſter, zuſammen um 18 fl. 
50 kr., zu liefern; 

3. wegen Lieferung der erforderlichen 100 Stück Winterkotzen im 
veranſchlagten Betrage von 500 fl. iſt mit der Firma Schaumann 
& Comp. in Verhandlung zu treten; 

4. nachdem von den Geſammtkoſten per 869 fl. 65 kr. nur ein 
Theilbetrag von 355 fl. bedeckt iſt, ſo wird zu der Rubrik XIX 5 ein 
Zuſchuſscredit in der Höhe von 515 fl. bewilligt. 

(Angenommen.) 

(5450.) Derſelbe referiert über die Verpachtung eines Theiles 
der Cat.⸗Parc. 2310 Kühberggaſſe, X. Bezirk, im Ausmaße von 
97418 m? und beantragt, die Verpachtung dieſes Grundes an Johann 
Preßler um den Jahrespachtzins von 20 fl. gegen eine halbjährige, 
beiden Theilen jederzeit freiſtehende Kündigung zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(5774.) Derſelbe referiert über das Project für den Umbau des 
Haupt⸗Unrathscanales in der Lilienbrunngaſſe und in der Kleinen 
Sperlgaſſe im II. Bezirke und beantragt die Genehmigung des vor— 
gelegten Projectes mit dem veranſchlagten (bedeckten) Koſtenerforderniſſe 
von 16.312 fl. 93 kr. und die Bewilligung eines Zehrungsbeitrages 
per 1 fl. täglich für den Bauinſpicienten. (Angenommen.) 
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5784.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Anton 
Feichtinger, Bademeiſters im ſtädtiſchen Volksbade VIII. Bezirk, 
um Nachſicht der Zahlung von 25 fl. als ſeinerzeitigen Verkaufswertes 
von fünf Blocks durch den Wachthund des Gebäudes vernichteter Bade⸗ 
karten und beantragt, dieſe Nachſicht zu ertheilen. Angenommen.) 

(5865.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
puncto Herſtellung eines geräuſch vermindernden Pflaſters in der 
Weihburggaſſe, I. Bezirk, und beantragt, das Offert der Firma N. 
Schefftel auf Herſtellung der Trottoire und der Fahrbahn mit 
Asphalt mit 29°4 Percent Nachlass (3495 fl. 89 kr. Erſparnis), und 
das Offert des Franz Kraft mit 7% Percent Nachlaſs für die er- 
forderlichen Steinpflaſterungsarbeiten (138 fl. 73 kr. Erſparnis) zu 
genehmigen. (Angenommen.) 

(5515.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Brigittenauer 
Kindergartenvereines um Subvention pro 1894 bis 1896 und beantragt, 
dem genannten Vereine eine Subvention per 800 fl. pro 1894 zu be— 
willigen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5772.) Derſelbe referiert über die Berichte der Forſtverwaltungen 
Groß Enzersdorf, Spitz und Mannswörth über die Art der Reviſion 
der Canal- und Senkgrubenreinigung in den in den bezüglichen Forſt— 
rayons gelegenen Amtsgebäuden und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen.) 

5480.) Derſelbe referiert über Geſuche um Bürgerrechts— 
verleihung aus dem XVII. Bezirke und beantragt die Geſuchs⸗ 
gewährung für: 

Tiltſch Joſef, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Mayer Karl, Gemiſchtwaren-Verſchleißer und Hausbeſitzer; 

Folger Philipp, Zimmermaler, und 

Pfeiffer Ferdinand, Gemiſchtwaren⸗Verſchleißer. 

(Angenommen.) 

Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband aus dem II. Bezirke und beantragt die Verleihung 
der Zuſtändigkeit an: 

(5569.) Chalabala Peter, Schmiedgehilfe; 

Dworaf Franz, Gaſtwirt; 

Haralter Ferdinand, Gaſtwirt; 

Nacef Johann, Schloſſermeiſter; 

Raab Joſefa, Milchausträgerin; 

Semansky Franz Seraph., Gemiſchtwaren Verſchleißer; 

Dachauer Leopold, Schloſſergehilfe; 

Naſſau Benjamin, Inhaber eines Knaben-Penſionates; 

Cizek Friedrich, Geſchäftsführer im Gemiſchtwarengeſchäfte der 
Gattin; 

Breit Johann, Maurergehilfe; 

Dolezal Karl, Spenglergehilfe; 

Hacker Karl Franz, Straßenkehrer; 

Blaſchka Alfred, Geſchäftsführer im Gemiſchtwarengeſchäfte 


der Gattin; 


Bernard Anton, k. k. Gewölbſchutzwachmann; 
Zelezny Anna, Milch-Verſchleißerin; 

Neumann Siegmund, Buchhalter; 

Luſtig Cäcilie, Gemiſchtwaren-Verſchleißerin; 
Baierknecht Franz, k. k. Poſtamtsdiener; 
Förkel Joſef, Gehilfe beim Seifenſiedereigewerbe; 
Jedlinsky Eduard, Raten-Eincaſſierer; 
Doſtal Anton, Buchhalter; 

Kral Leopold, Gartenwächter; 

Pospisil Anton, Gebäckausträger; 


—— L —————ͤ————. . . 
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karchhart Franz, Maurergehilfe; 
Pella Andreas, Maurergehilfe; 
Semmel Grdalja, Proviſions⸗Agent; 
Gment Alexander, Fiakerkutſcher, und 
Zimmermann-Czerwenzl Auguſt Alexius, Gaſtwirt. 
Angenommen.) 
(5905) St.- R. Dr. Vogler referiert über ein mit Karl 
Seitz, definitiver Unterlehrer an der ſtädtiſchen Knaben ⸗Volksſchule 
II. Bezirk, Untere Augartenſtraße 3, im Präſidialbureau aufgenommenes 
Protokoll, worin der Genannte ſein Geſuch um Verſetzung an die 
Schule I., Doblhoffgaſſe 6, zurückzieht, und beantragt, für die hiedurch 
frei werdende Stelle Eduard Raftner zu ernennen (präſentieren) 
| (Angenommen.) 
(5815.) St.-R. Schlechter referiert über das Anſuchen des 
Wiener Volksbildungsvereines um Überlaſſung des Turnſaales der 
Schule XI., Marktplatz 430, und beantragt, die Überlaſſung des 
bezeichneten Turnſaales an Sonn- und Feiertagen während der Zeit 
vom November 1894 bis Ende März 1895 an den genannten Verein 
zur Abhaltung öffentlicher volksthümlicher Vorträge unter den im Bor: 
jahre aufgeſtellten Bedingungen zu genehmigen. ( Angenommen.) 
(5711.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem J. Bezirke und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Getzinger Barbara, Köchin; 
Slezkäk Arpad, Confectionswarengeſchäfts-Inhaber; 
Pichler Ignaz, Comptoiriſt; 
Büchler auch Pichler Friedrich Wilhelm, Bahnbeamter; 
Fritſch Florian, Geſchäftsleiter; 
Kylian Karl, Geſchüftsdiener; 
Kadledek Alois, Tiſchlermeiſter; 
Neuſtadtl Theodor, Firmenvertreter; 
Hontſchik Karl Hugo, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Schuppel Helene, Stubenmädchen; 
Fiſcher Hermann, Procuriſt; 
Novak Vincenz, Feinzeugſchleifer; 
Dadel Wilhelm, Dienſtmann und Hausbeſorger; 
Entlesberger Alois, Fragner, und 
Stippel Joſef, Maurer und Hausbeſorger. 
(Angenommen.) 
(5709.) Derſelbe referiert über Geſuche um Zuſicherung der 
Aufnahme in der Wiener Gemeindeverband aus dem VIII. Bezirke und 
beantragt die Geſuchsgewährung für: Wein mann Johann, Punkteur, 
und Skorſchebän Ludwig, Dr., prakt. Arzt. Angenommen.) 
(5676.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des verantwort— 
lichen Directors des Etabliſſements „Ronacher limited“ I., Seiler⸗ 
ſtätte 9, um Reducierung der Waſſermehrverbrauchsgebüren und um 
Bewilligung von Ratenzahlungen zur Tilgung des Waſſergebürenrück⸗ 
ſtandes pro 1893 und 1894 und beantragt: 
1. Die pro III., IV. Quartal 1893 und J. Quartal 1894 
aushaftenden Mehrverbrauchsgebüren per 46 fl. 60 kr., per 361 fl. 


32 kr. und per 305 fl. 51 kr. wären durch Berechnung zum Preiſe 


von 4 fl. 50 kr. per hl und Jahr auf die bezüglichen Beträge von 
29 fl. 13 kr., von 225 fl. 83 kr. und von 190 fl. 94 kr. zu 
reducieren. 

2. Wäre der Direction zu bewilligen, den geſammten bis 10. Sep⸗ 
tember d. J. auflaufenden Waſſergebürenrückſtand in wöchentlichen 
Ratenzahlungen & 150 fl. vom 10. September d. J. angefangen zu 
tilgen, jedoch unter der ausdrücklichen Bedingung, dafs dieſe Naten- 
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zahlungen genau eingehalten werden, widrigenfalls der noch aushaftende 
ganze Rückſtand eingeklagt werden würde, überdies aber auf Grund 
des §8 18 der Kundmachung über die Waſſerabgabe die Kündigung 
des Waſſerbezuges vorgenommen werden wird. (Angenommen.) 


Derſelbe referiert über die Abſchreibung, bezw. Reducierung von 
Waſſermehrverbrauchsgebüren: | 

(5741.) nach Moriz und der Juliana Kubsby im X. Bezirke; 

(5786 und 5847.) nach zwei Parteien im IX. Bezirke; 

(5832 und 5836.) nach vier Parteien im V. Bezirke und be— 
antragt ad Z. 5786 und 5847 die Geſuchsabweiſung, in den übrigen 
Fällen die Abſchreibung, beziehungsweiſe Reducierung nach den bezüg— 
lichen Bezirksamts⸗Anträgen. (Angenommen.) 


(5546.) St.-N. Dr. v. Billing referiert über die Beſetzung 
der erledigten Lehrſtelle für Freihandzeichnen an dem Communal-Real— 
und Obergymnaſium im II. Bezirke und beantragt, dieſe Stelle dem 
Karl Tappein er zu verleihen. Angenommen.) 


(5437.) Derſelbe referiert über die Penſionierung des ſtädtiſchen 
Marktcommiſſärs I. Kategorie Joſef Eder und beantragt, den Ge— 
nannten über ſein Anſuchen in den bleibenden Ruheſtand zu verſetzen und 
ihn mit Rückſicht auf feine Dienſtzeit von mehr als 34 Jahren vom 
erſten Tage des auf die Verſetzung in den Ruheſtand nächſtfolgenden 
Monates an ſeinen vollen Activitätsgehalt, d. i. 1500 fl., und vom 
1. November 1894 an die Hälfte ſeines zuletzt bezogenen Quartier— 
geldes, d. i. 200 fl., zuſammen daher den Betrag von 1700 fl. als 
jährlichen Ruhegenuſs anzuweiſen. (Angenommen.) 


(5281.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Oberlehrers— 
witwe Joſefine Panagl um Anvweiſung der Witwenpenſion und 
eines Erziehungsbeitrages und beantragt, der Genannten die normal— 
mäßige Witwenpenſion per 633 fl. 33 kr. jährlich auf die Dauer 
des Witwenſtandes und für den Sohn Auguſt Franz, geboren am 
4. Juli 1879, bis zur Vollendung des 20. Lebensjahres oder bis zu 
dem Tage einer etwa früher eintretenden Verſorgung den Erziehungs- 
beitrag jährlicher 100 fl., beide Bezüge vom 1. Juli 1894 an nach 
Einſtellung der Bezüge des Verſtorbenen mit Ende Juni d. J. aus 
der Wiener Lehrerpenſionscaſſa gegen ſeinerzeitige entſprechende Ab— 
rechnung mit der n.⸗ö. Landes⸗Lehrerpenſionscaſſa zuzuerkennen. 

(Angenommen.) 


(5433.) Derſelbe referiert über die Penſionierung des ſtädtiſchen 
Rathsdieners Dominik Peep und beantragt, den Genannten über 
ſein Anſuchen in den bleibenden Ruheſtand zu verſetzen und demſelben 
unter gnadenweiſer Anrechnung der von ihm bei der Gemeinde in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zugebrachten Dienſtzeit vom erſten des auf 
die Verſetzung in den Ruheſtand nächſtfolgenden Monates an 72 Percent 
des letzten Activitätsgehaltes, d. i. 504 fl., und vom 1. November 
1894 an die Hälfte des zuletzt bezogenen Jahresquartiergeldes, d. i. 
105 fl., zuſammen daher 609 fl. als jährlichen Ruhegehalt anzuweiſen. 

Angenommen.) 


(5811.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Gabriele 
Jaumann, Kanzleipraktikantenswitwe, um Verleihung einer Gnaden— 
gabe und beantragt, es ſei der Genannten eine Abfertigung von 500 fl. 
im Gnadenwege zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

St.-. Dr. Vogler referiert über die Beſetzung von erledigten 
katholiſchen Religionslehrerſtellen. Es werden ernannt (präfentiert) : 

(45 29.) für die Knaben⸗Volks⸗ und Bürgerſchule XIII., Penzing, 
Schulgaſſe 10, Fahnl Heinrich; 
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(4532.) für die Knaben⸗Volks⸗ und Bürgerſchule III., Sechs- 
krügelgaſſe 11, Müller Johann; 

(4530 und 4531.) für die katholiſchen Religionslehrerſtellen an der 
Knaben⸗Volks⸗ und Bürgerſchule XII., Radetzkygaſſe 19, und für die 
Mädchen⸗Bürgerſchule V., Embelgaſſe 48, wird ein neuer Concurs 
ausgeſchrieben. 

(5944.) St.-N. Dr. v. Billing referiert über die Beſetzung 
der erledigten Lehrſtellen für claſſiſche Philologie und für Deutſch am 
Leopoldſtädter Communal-Real⸗ und Obergymnaſium. Es wird die 
Lehrſtelle für claſſiſche Philologie dem Dr. Alois Kornitzer und 
die Lehrſtelle für Deutſch als Hauptfach und claſſiſche Philologie als 
Nebenfach dem Dr. Karl Vi ba, beiden mit dem für Staatsmittel— 
ſchulen nomierten Bezügen und mit der Rechtswirkſamkeit vom 1. Sep⸗ 
tember 1894 verliehen. 

(5773.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Aceeſſiſtens— 
witwe Joſefa Klement um Anweifung der Witwenpenſion und der 
Erziehungsbeiträge für ihre beiden Kinder Johann, geboren 27. De— 
cember 1884, und Thereſia, geboren 7. December 1887, und bean— 
tragt, der Genannten vom 1. Juli 1894 an die normalmäßige 
Witwenpenſion jährlicher 320 fl. und für deren genannte Kinder 
Erziehungsbeiträge von je 50 fl. jährlich bis zur Erreichung des 
Normalalters unter gleichzeitiger Einſtellung der Penſionsbezüge des 
verſtorbenen Gatten anzuweiſen. (Angenommen.) 

(5 760.) St.-N. Dr. Huber referiert über den Antrag des 
Bezirksſchulrathes auf Verſetzung des Oberlehrers Joſef Schenk von 
der allgemeinen Volks- und Bürgerſchule für Mädchen II., Kleine 
Sperlgaſſe 2, an die allgemeine Volksſchule für Mädchen II., Winter⸗ 
gaſſe 14, aus Dienſtesrückſichten und beantragt, dieſem Antrage die 
Zuſtimmung zu ertheilen. (Angenommen.) 

(4974.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter referiert über die 
Eingabe des Obmannes der Werksbeſitzer am Stuppacher Canale 
wegen Verlängerung des zwiſchen dieſen und zwiſchen der Südbahn⸗ 
Geſellſchaft im Jahre 1888 puncto Waſſerentnahme abgeſchloſſenen 
Waſſerpachtvertrages auf weitere fünf Jahre, und beantragt, namens 
der Gemeinde Wien als Eigenthümerin der „Walkmühle“ am 
Stuppacher-Canale die Zuſtimmung zu ertheilen, dafs der am 
1. Jänner 1894 abgelaufene Pachtvertrag, kraft deſſen die Südbahn⸗ 
Geſellſchaft berechtigt war, im Falle einer Mobiliſierung zur Deckung 
des hiedurch erhöhten Waſſerbedarfes bei dem Eiſenbahnbetriebe aus 
dem Canale ein Waſſerquautum bis zu 1000 m? pro Tag gegen ein 
Entgelt von 4 fl. täglich zu entnehmen, auf weitere fünf Jahre, das 
iſt bis Ende December 1898 verlängert und hiebei der Zuſatz auf— 
genommen werde, dafs die Südbahn-Geſellſchaft berechtigt ſein ſoll, 
einmal in jedem Jahre, jedoch nur für wenige Stunden ein weiteres 
entſprechendes Waſſerquantum zu dem Zwecke dem Canale zu ent⸗ 
nehmen, um durch Einlaſſen desſelben in die geſellſchaftliche Leitung 
die Betriebsfähigkeit der letzteren zu prüfen. (Angenommen.) 

(5347.) Derſelbe referiert über die 15. Reviſion der Erweiterungs— 
bauten der Hochquellenleitung und beantragt die Kenntnisnahme des 
hierüber aufgenommenen Protokolles. Angenommen.) 

5886.) Derſelbe referiert über den Erlaſs der k. k. Bezirks⸗ 
hauptmannſchaft Neunkirchen vom 9. Juli 1894, Z. 15294, womit 
die mit 15. Juli 1894 abgelaufene Friſt zur außerordentliche Waffer- 
entnahme aus den Quellen oberhalb des Kaiſerbrunnens bis 15. Oe⸗ 
tober 1894 erſtreckt wurde, und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen.) 

(5552.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann 

Slavik, Officials im Waſſerbezugsreviſorate, um Zuweiſung zweier 
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Triennien und beantragt, es ſei dem Genannten vom 1. Februar 1894 
an der Gehalt von 1100 fl. (mit Einſchluſs der beiden Triennien) 
ſammt den Quartiergelde von 400 fl. zuzuweiſen. 
( Angenommen.) 

(5460.) Derſelbe referiert über den Entwurf eines Beſtand⸗ 
vertrages mit der Gemeinde Groß-Enzersdorf wegen Einleitung der 
Küchen⸗ und Abfallwäſſer aus der Groß-Enzersdorfer Cavallerie— 
Kaſerne in die Waſſerparcellen Nr. 1880 und 377 des Groß— 
Enzersdorfer Donauarmes und beantragt, die Eingehung eines dies— 
bezüglichen Beſtandvertrages mit der Gemeinde Groß-Enzersdorf gegen 
einen jährlichen Recognitionszins von 1 fl. auf die Dauer von 
15 Jahren und mit der Verpflichtung ſeitens der Gemeinde Wien 
nach Ablauf der Vertragsdauer den Vertrag unter entſprechenden Be— 
dingungen zu verlängern, nach dem vorgelegten Vertrags-Entwurfe zu 
genehmigen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, den Vertrag nur auf ſechs Jahre 
abzuſchließen. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine Machrichten. 


Schulangelegenheiten. 
(Directive für die Ausſchreibung erledigter Lehrſtellen.) 


In Erledigung des Berichtes vom 20. Februar 1894, Z. 1075, 
wird dem Bezirksſchulrathe infolge Erlaſſes des hohen k. k. Mini⸗ 
ſteriums für Cultus und Unterricht vom 23. Juni d. J., Z. 4904, 
Nachſtehendes eröffnet: 

„Über den Recurs der Gemeinde Wien wird der h. ä. Erlass 
vom 6. Jänner 1894, Z. 12210 ex 1893, mit welchem die vom 
Wiener Bezirksſchulrathe unter dem 11. und 20. November 1893, 
3. 5727 und 7321, verlautbarten Concursausſchreibungen, inſofern 
mit denſelben an den Wiener Mädchenſchulen mehrere Lehrer-, 
bezw. Lehrerinnenſtellen zur Bewerbung ausgeſchrieben und be— 
ſtimmt wurde, dajs dieſelben in erſter Linie mit weiblichen Lehr— 
kräften zu beſetzen ſeien, beſtätigt wurden, wegen Mangelhaftigkeit 
des vorausgegangenen Verfahrens aufgehoben. 

Mit den gedachten Concursausſchreibungen iſt nicht klar aus⸗ 
geſprochen, in welcher Weiſe die Beſetzung der betreffenden Lehr⸗ 
ſtellen ſtattfinden ſoll. Insbeſondere iſt aus den Concursaus⸗ 
ſchreibungen nicht mit Sicherheit zu entnehmen, welchen Sinn in 
den Ausdrücken „Bürgerſchullehrer, bezw. Bürgerſchullehrerin“ und 
„Bürgerſchullehrerin, bezw. Bürgerſchullehrer“, dann „Volksſchul— 
lehrer, bezw. Volksſchullehrerin“ und „Unterlehrer, bezw. Unter— 
lehrerin“ das Wort „beziehungsweiſe“ hat, und in welchem Sinne 
der Satz: „die Lehrſtellen an Mädchen⸗Volks⸗ und Mädchen- 
Bürgerſchulen ſind in erſter Linie mit weiblichen Lehrkräften zu 
beſetzen“, gegenüber den obigen Ausdrücken: „Lehrer, beziehungs⸗ 
weiſe Lehrerin“ aufzufaſſen iſt. 

Es iſt allerdings richtig, dafs nach § 14 des Reichsvolks— 
ſchulgeſetzes vom 14. Mai 1869, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 62, und 8 19 
des Reichsvolksſchulgeſetzes vom 2. Mai 1883, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 53, 
die Lehrſtellen an ſelbſtändigen Mädchenſchulen in der Regel und 
in erſter Linie mit weiblichen Lehrkräften zu beſetzen ſind. 
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Allein nach § 15 des letzteitierten Geſetzes können Mädchen— 
ſchulen auch männlichen Lehrkräften übertragen werden. Aus dem 
in dieſem Paragraphe angeſichts der Beſtimmung des § 14 des 
erfteitierten Geſetzes gebrauchten Ausdrucke „übertragen“ ergibt ſich, 
dafs, wenn beſondere Verhältniſſe die Anſtellung männlicher Lehr— 
kräfte an einer Mädchenſchule entweder zur Gänze oder auch nur 
theilweiſe als nothwendig oder zweckmäßig erſcheinen laſſen, dies 
von dem hiezu competenten k. k. Landesſchulrathe ausdrücklich aus⸗ 
geſprochen werden mug. 

Das Geſagte gibt die Richtſchnur, wie bei der Ausſchreibung 
von Concurſen zur Beſetzung von Lehrſtellen an Mädchenſchulen 
vorzugehen iſt. 

In einer jeden Concursausſchreibung muss es klar aus— 
geſprochen ſein, ob die betreffende Stelle nur mit einer weiblichen 
oder nur mit einer männlichen Lehrkraft zu beſetzen iſt, oder ob 
die Bewerbung um die Stelle Lehrkräften beiderlei Geſchlechtes 
eingeräumt wird. 

Tritt der letzte Fall ein, wird der Concurs zur Beſetzung der 
Stelle auf Grund der Genehmigung des k. k. Landesſchulrathes 
ohne Rückſicht auf das Geſchlecht der Lehrkräfte ausgeſchrieben, ſo 
mufs naturgemäß dem Präſentationsberechtigten auch eingeräumt 
bleiben, die Präſentation nur nach Maßgabe der größeren Würdig— 
keit ohne Rückſichtnahme auf das Geſchlecht der Bewerber vor— 
zunehmen. 

Infolge dieſer Anordnungen des hohen k. k. Miniſteriums für 
Cultus und Unterricht findet ſich der k. k. Landesſchulrath ver— 
anlajst, den Bezirksſchulrath anzuweiſen, in Hinkunft ſowohl in 
dem Falle, daßs eine erledigte Lehrerſtelle an einer Mädchenſchule 
einer männlichen Lehrkraft zu übertragen wäre, als auch in dem 
Falle, daſs die Bewerbung um eine derartige Lehrſtelle Lehrkräften 
beiderlei Geſchlechtes eingeräumt werden ſoll, unter eingehender 
Darlegung der an der betreffenden Schule obwaltenden Verhältniſſe, 
welche ein Abgehen von der im § 14 des Reichsvolksſchulgeſetzes 
vom 14. Mai 1869, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 62, und § 19 des Reichsvolks— 
ſchulgeſetzes vom 2. Mai 1883, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 53, feſtgeſetzten 
Beſtimmung über die Anſtellung der Lehrkräfte an Mädchenſchulen 
rechtfertigen, die h. ä. Genehmigung vor Verlaut— 

barung der Concursausſchreibung einzuholen. 

Unter einem werden' die angefochtenen Concursausſchreibungen 
vom 11. und 20. November 1893, Z. 5727 und 7321, aufgehoben 
und wird der Bezirksſchulrath aufgefordert, den Concurs für die 
erledigten Lehrſtellen an Mädchenſchulen neuerdings und ſofort 
auszuſchreiben und wären, inſofern der Bezirksſchulrath in dem 
angefochtenen Beiſatze der erwähnten Concursausſchreibungen bereits 
ausgeſprochen hatte, dafs die erledigten Lehrſtellen an den genannten 
Mädchenſchulen gemäß dem § 14 des Reichsvolksſchulgeſetzes in 
erſter Linie mit einer weiblichen Lehrkraft zu beſetzen ſind, alle 
dieſe Lehrſtellen derart auszuſchreiben, daſs die Bewerbung um 
dieſe Lehrſtellen auf die weiblichen Lehrkräfte beſchränkt wird. 

Dies gilt ſowohl von den Mädchenſchulen, die unter eigener 
Leitung ſtehen, als auch von jenen eigenen Mädchenſchulen, welche 
mit einer eigenen Knabenſchule unter einer Leitung vereinigt ſind. 

Von dieſem Erlaſſe wird gleichzeitig der Herr Bürgermeiſter 
von Wien verſtändigt. 

Wien, am 3. Juli 1894. 


Kielmansegg m. p. 
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Approviſtonierung. 


Borſtenviehmarkt vom 24. und 26. Juli 1894. 


1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 
Jungſch weine 3285 Stück 
Fettſchweine . . 10743 „ 
Summa . 14028 Stück 
Angekauft wurden: 


für Wien 10841 Stück 
für das Laænnddd 2027 „ 
unverkauft blieben 1160 „ 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine .. . von 36 bis 46 kr. 
Fettſchweine. BOOT: vo 
Der Geſchäftsverkehr war flau und ſind Fettſchweine gegen 
die Vorwoche um 2 bis 3 kr. per Kilogramm billiger gehandelt 
worden; Jungſchweine blieben unverändert. 


* * 
* 


per Kg. Lebendgewicht. 


Pferdemarkt vom 24. Juli 1894. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 288 Pferde. 


Preis: für Gebrauchspferde . 85-500 fl. per Stück. 
„ „ Schlacht pferde... 30-104 „ „ „ 
Der Markt war flau. 

* * 


* 
Stechviehmarkt vom 26. Juli 1894. 


1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 1128, Kälber lebend 1779, Lämmer 
Waidner 6, Lämmer lebend 48, Schafe Waidner — —, 


Schafe lebend 8073, Schweine Waidner 460. 


2. Preisbewegung: 
Schweine Waidner . per Kg. von 32 (—) bis 520 — ) 
Kälber Waidner. . . „ „ „ 35 (—) „ 60 ( — ) „ 
Kälber lebend. . . „ „ „ 30 (—) „ 540 — ) 
Lämmer Waidner ... . per Paar von 5 bis 10 fl. 


Lämmer lebend . . 5 „„ Dean AO 

Schafe Waidner . „Kg. von 32 (—) bis 50 (—) kr. 
Schafe lebend. „Paar von 8 bis 214 fl. 

Schafe lebend. „Kg. von — () bis — (— kr. 
Schweine lebend junge . . „ „ „ — „ — N 
Schweine lebend fette. . „ „ „ — „ — 5 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 284 Stück Kälber 
weniger zugeführt. 

Bei etwas lebhafterer Tendenz ſind die Preiſe um 1 bis 3 kr. 
per Kilogramm geſtiegen. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 1615 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des größeren Auftriebes flau 
und find die Preiſe um ½ bis 1 fl. per Paar gefallen. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 26. Juli 1894 
268 Stück Maſt⸗ und 222 Stück Beinlvieh aufgetrieben und zu 
den Preiſen des Montagsmarktes verkauft. 
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Baubewegung. 

(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchüftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Naubewilligungen wurden überreicht: 
vom 23. Juli bis 26. Juli 1894: 
Für Neubauten: 


N 


II. Bezirk: Haus, Rueppgaſſe Einl.⸗Z. 1148, von Karl Kittel, XVIII., 


Sternwartſtraße 61, Bauführer derſelbe (5434). 


Für umbauten: 
II. Bezirk: Holzmagazine, Praterquai, von der Douau-Damp f- 
ſchiffahrts⸗Geſellſchaft, Bauführer Frau ſen— 

feld & Berghof 65376). 


eg Für Zubauten: 

VII. Bezirk: Hermanngaſſe 29, von Mathilde Hulla, Bauführer C. 
353 S tb 9 er (5437). 

XIV. Bezirk: Rudolfsheim, Arnſteingaſſe Conſer.⸗Nr. 287, Or.⸗Nr. 4, von 
Pauline Mayer, Bauführer Heinrich Staud (20185). 
Rudolfsheim, Arnſteingaſſe Conſer.⸗Nr. 293, Or.⸗Nr. 2, von 

Pauline Mayer, Bauführer Heinrich Staud (20186). 


71 " 


Für Adaptierungen: | 
I. Bezirk: Zedlitzgaſſe 4, von François v. Robert, Bauführer Ad. 
Langer (5465). 
Jordangaſſe 9, von Karl Quidenus, Baumeiſter. 


II. Bezirk: Leſſinggaſſe 11, von Heinr. Limbach, Bauführer W. Schi— 
e, e e mitzek (5412). 
5 „ Untere Augartenſtraße 5, von Moriz Schwarz, Bauführer 
F. Bernert (5435). 
III. Bezirk: Rudolfsgaſſe 20 a, von J. Stiaßuy, Roſſauergaſſe 4, 
Bauführer ? (5370). 
IX. Bezirk: Nuſsdorferſtraße 18, von Franz Scherer, Bauführer L. 
Scherer (5383). 
XII. Bezirk: Unter⸗Meidling, Ferdinandsgaſſe 34, von Wilh. Wanetſchek, 
Bauführer Ferd. Kellner (20522). 
er „ Unter⸗Meidling, Rudolfsgaſſe 42, von Siegmund Seiler, 


Bauführer Joſef Hart! (20523). 
BERN Unter⸗Meidling, Ferdinandsgaſſe, von Thereſe Turgy, 
. VI., Dominikanerg. 3, Bauführer Karl Stöger (20674). 
: Ottakring, Marc Aurelſtraße 6, von Richard Baumgartner 
VII., Schottengaſſe 6, Bauführer Joſ. Drbal (32956). 
: Heruals, Halmgaſſe 9, von K. Atzel, ebenda, Bauführer 
Franz Haslinger (24054. 
Hernals, Alsbachſtraße 20, von Thereſe Baumgartner, 


ebenda, Bauführer Karl Haas (24136). 
1 „ Hernals, Palffygaſſe 10, von Albert Gottweis, ebenda, 
Bauführer Franz Ferenda (24260). 
Fair diverſe (geringere) Bauten: 
II. Bezirk: Rauchfang, Körnergaſſe 5, von Alois Sallatmeyer, 
Stadtbaumeiſter (5458 )). 
III. Bezirk: Steinzeugrohrleitung, Arſenalweg Einl.⸗Z. 1307 (Bildhauer- 
ſſchulgebände), von der Union-Baugeſellſchaft 
(5391). 5 en 
9 „ Zwei Brandmauern, Hauptſtraße 9, von Dr. Raphael v. 
x Kremer, Bauführer Chr. Gatty (5390). 
VIII. Bezirk: Schupfe, Florianigaſſe 54, von Ludwig Schmitt, Bau— 
führer Kupka & Orglmeiſter (5476). 
IX. Bezirk: Schupfe, Gemeindegaſſe 3, von B. Fiſchmann & Comp., 


Bauführer Franz Bezchleb a (5441). 

: Zwei Aborte, Simmering, Hauptſtraße 120, von Anton 
Joſef Vielgrader, ebenda, Bauführer Aut. Heindl, 
Baumeiſter, XI., Simmering (9922). 

Aborte und Piſſoir, Simmering, Feldgaſſe 5, von A. Wogel— 


ſinger & F. Faſtr ée, XI., Simmering, Feldgaſſe 6/8, 
Bauführer Joh. Schneider, Baumeiſter, XL, Simme— 
| ing (10006). | 
XII. Bezirk: Rauchſchlot⸗Erhöhung, Gaudenzdorf, Gärtnergaſſe 3, von 
Mich. Gſchendt, Bauführer Ign. Klupp (20611). 
1 „ Herſtellung zweier Aborte, Gaudenzdorf, Gärtnergaſſe 10, von 


Steinhage, Bauführer Joſ. Hofbauer (20667). 
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XIX. Bezirk: Unter-Döbling, Düngergrube und hühnerſtall, Gemeinde— 
gaſſe 10/12, von Groh & Raudnitz, Bauführer Oskar 
Laske (13625). 


Geſuche um Bekanntgabe der Vaulinie wurden überreichl: 


XIV. Bezirk: Rudolfsheim, Sturzgaſſe Einl. Z. 798, Parc. 489/490, von 
Roſa Wirth und Louiſe Seyerl, durch Dr. Ign. Pollak, 
N I., Freiung 1 (20379). 
XVI. Bezirk: Ottakring, Hauptſtraße 93, von Marie Lehr (32749). 


Gewerbeanmeldungen vom 23. Juli 1894. 


(Fortſetzung.) 


Böſan Georg — Fleiſch-Verſchleiß — XVIII., Währing, Gürtelſtr. 82. 
Sauer Auna — Fleiſch⸗ und Fleckſiederwaren-Verkauf — XVIII., Währing, 
Kreutzgaſſe, Markt. N 
Meyer Marie — Fleiſch- und Selchwaren-Verſchleiß — XII., Meidling, 
Schönbrunner Hauptſtraße 29. 
Hauke Joſef — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XV., Fünfhaus, Maria- 
hilfergürtel 25. 
Kuntſcher Franz — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XVIII., Währing, 
Karl Ludwigſtraße 17. | 
Zameénik Francisca — Geflügel⸗Verſchleiß — IV., Favoriteuftrage 61. 
Küll Peter — Gemiſchtwarenhandel — J., Plankengaſſe 7. 
Ingriſch Guſtav — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Ziegelofengaſſe 12. 
6 nt Ignaz — Gemiſchtvaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Kircheu— 
gaſſe 17. 
Lorenz Auguſt — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Bachg. 20. 
„Pacholyk Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Wilhelminenſtraße 91. 
Schmid Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Haſnerſtraße 4. 
Thurmann Lea — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Huberg. 2. 
Wertheimer Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Novaragaſſe 38 a. 
Knopf Iſidor — Geſchäftsbeſorgung gegen Proviſion — IX., Grüne 
Thorgaſſe 35. 
„ Frank Wilhelm — Geſchirrhandel — XVI., Neulerchenfeld, Lerchenfelder— 
gürtel 35. 
Kiepelfa Emanuel — Glaſergewerbe und Glaswarenhandel 
Wollzeile 5. 
Ganger Joſef — Grünwarenhandel — XIII., Breitenſee, Hauptſtr. 17. 
Klein Moriz — Handelsagentie — II., Franzensbrückenſtraße 14. 
Müller Heinrich — Handelsagentie — II., Rembrandtſtraße 13. 
Murhammer Siegmund — Kaffeeſieder — XVIII., Währing, Kreutzg. 30. 
Stettner Francisca — Kinderkleider-Verſchleiß — II., Glockengaſſe 4. 
Hölzl Ferdinand — Kleidermacher — III., Dietrichgaſſe 38. 
Janauſch Karoline — Kleidermacherin — IX., Alſerbachſtraße 10 a. 
Lapacek Anton — Kleidermacher — XI., Simmering, Geiſelbergſtr. 54. 
Pelz Wenzel — Kleidermacher — II., Blumauergaſſe 5. 
Pfaffſtetter Michael — Kleiufuhrwerk — XI., Simmering, Hirſcheng. 20. 
Bing Heinrich —Kurzwaren-Commiſſionshandel — IX., Liechteuſteinſtr. 61. 
Moletz Auna — Marktfahrerin — II., Kloſterneuburgerſtraße 47. 
Grübler Leopoldine — Mehl- und Grießhandel — XVI., Neulerchenfeld, 
Hauptſtraße 55. . 
Binder Katharina — Milchmeiergewerbe — XVII., Hernals, Wein— 
hauſerſtraße 21. 
Ebner Karl 


= 1. 


— Milchmeier — XVI., Ottakring, Huttengaſſe 8. 
(Das Weitere folgt.) 
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Bericht über die Stadtraths⸗Sitzung vom 19. Juli 1894. 1770 
Allgemeine Nachrichten: 
Schulangelegenheiten: 
Directive für die Ausſchreibung erledigter Lehrſtelleeen . 1774 
Approviſionierung: 
Borſtenviehmarkt vom 24. und 26. Juli 18 goo1 119% 1775 
Pferdemarkt vom 24. Juli 184.2... 2 nern 1775 
Stechviehmarkt vom 26. Juli 1894... 1775 
Baubewegung: b 
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